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4 o C o 
Die Lage in China. 

Das Glück, das den ſeit kurzem wieder vereinigten 
Flügeln der Kantoneſen lächelte, iſt ihnen bisher treu 
geblieben. Tſchangkaiſchek hat im Bewußtſein feiner 
Erfolge die Verhandlungen mit den Feudalen, die der 
frühere japaniſche Kriegsminiſter vermittelt hatte, abge- 
brochen. Seine Truppen ſetzten in drei Kolonnen den Vor⸗ 
marſch auf Peking fort, das durch die beiden Heeres⸗ 
teile des chriſtlichen Geuerals Feng auch von Weſten und 
Südweſten her ſtark bedroht iſt. So ſchreiten etwa * Mil⸗ 
lion Nationaliſten gegen die in drei Teile geſpaltene Armee 
Tſchangtſolins vor, deren Diviſionen zum Teil, bereits 
ſtark zerſetzt ſind und nicht mehr als ganz zuverläſſig ange⸗ 
ſehen werden können. Die Umklammerung der Nord⸗ 
truppen wird, wenn nicht wiederum eine der in China fo 
üblichen Überraſchungen eintritt, in wenigen Tagen vollen⸗ 
det jein; es erſcheint nach den jetzigen Nachrichten völlig 
ausgeſchloſſen, daß ſich Tſchangtſolin der drohenden Um⸗ 
klammerung entziehen kann. 

Dazu kommt noch, daß die Nordtruppen ihren 
früheren Ruf der Unbeſiegbarkeit völlig eingebüßt 
und dadurch in ganz China viel an Anſehen verloren haben. 
Man zweifelt überall an einem weiteren Erfolg der 
Feudalen, denn für die Bewohner des Reiches der Mitte 
gilt nur der greifbare und ſichtbare Erfolg. Wie ſtark 
die Auflöſung beſonders der Heeresabteilung Tſchangtſchung⸗ 
tſchangs bereits vorgeſchritten iſt, geht am beſten daraus 
hervor, daß dieſer als Befehlshaber der Schantungtruppen 
den japaniſchen Behörden mitgeteilt hat, daß er die Ver⸗ 
antwortung für die Sicherheit der japaniſchen Staatsange⸗ 
hörigen in ſeiner Provinz Schantung nicht übernehmen 
könne. Darauf haben die Japaner 1500 Mann nach Tſianfu, 
der Hauptſtadt Schantungs, entſandt und gleichzeitig die Be⸗ 
ſatzung Tſingtaus bedeutend verſtärkt. 

Ganz anders haben die Machthaber Nankings und 
Hankaus ihre Truppen in der Hand. Sie haben auf Ver⸗ 
anlaſſung Tſchangkaiſcheks, der bekanntlich auch in Schanahat 
ſehr ſcharf gegen alle übergriffe der Soldaten vorgegangen 
war, das Plündern auf das ſtrengſteunterſagt. Der 

n r Außenminiſter hat nunmehr, nachdem die erober⸗ 
ten Provinzen von der Militär- in die Zivilvermaltung 


7 übergegangen ſind angeordnet, daß alle von den nationaliſtis 
ſchen Truppen 


pe bon sl Gebäude und 
Grundſtücke, vor allem bie Spike, eurenßehfter und 
Kirchen, aber auch die Privathäuſer ihren rechtmäßigen Be⸗ 
ſitzern zurückgegeben werden ſollen. Gleichzeitig haben 
alle Befehlshaber den ausdrücklichen Befehl erhalten, das 
Feuer auffremde Kriegs⸗ und Handelsſchiffe 
einzuſtellen und die Fremden unter allen Umſtänden 
zu ſchonen. Wer die chineſiſchen Verhältniſſe kennt, erſieht 
hieraus am beſten, wer der eigentliche Herr in China iſt. 

Aber Tſchangtſolin ſucht zu retten, was zu retten 
ift; er hat ſeinen alten Lieblingsplan nun endlich erfüllt und 
ſich nach Rückſprache mit den militäriſchen Befehlshabern 
zum Diktator ausgerufen. Die Verantwortlichkeit aller 
fonjtitutionellen Faktoren iſt aufgehoben; alle zivilen und 
militäriſchen Machtbefugniſſe find in der Perſon des Dikta⸗ 
tors vereinigt. Außerdem hat Tſchangtſolin eine neue 
nationaliſtiſche Partei gegründet, die eigentlich der 
bisherige Handelsminiſter in Peking ins Leben gerufen has. 
Dieſe Partei erkennt die Grundſätze in dem Teſtament des 
chineſiſchen Volksführers Sun Pat Sen an und will auf 


dieſe Weiſe einen Ausgleich mit den gemäßigten Parteien 


des Südens herbeiführen. Dieſer neue Schritt Tſchangtſo⸗ 
ins hat einen doppelten Zweck. Einmal will er den 
fremden Mächten zeigen, daß er der eigentliche Herr in 
China iſt, mit dem die Verhandlungen geführt werden 
müſſen: ſodann aber will er noch einmal feinem früheren 
Freunde Tſchangkaiſchek die Hand zur Verſöhnung 
bieten in der feiten Hoffnung, den Norden und Süden 
doch noch zum Kampfe gegen die Fremden zu vereinigen. 
Tſchangtſolin vergißt jedoch bei dieſer Berechnung die Haupt⸗ 
ſache: die Entſcheidung liegt jetzt nicht mehr bei ih m, ſon⸗ 
dern bei dem in der letzten Zeit jo erfolgreichen Tſchan g⸗ 
daiſchek. Nimmt dieſer den Vorſchlag feines jetzigen Geg⸗ 
ners an, iO gibt er dadurch feinen bisherigen Sieg bis zu 
einem gewiſſen Grade preis und nutzt die bis jetzt errunge⸗ 
nen Erfolge nicht ſo aus, wie er es nach der Sachlage ohne 
Schwierigkeiten tun könnte. 

Es iſt daher ſehr unwahrſcheinlich, daß Tſchangtſolins 
Vorſchlag von der Gegenpartei angenommen wird; immer⸗ 
hin hofft der neue Diktator, 
dieſen Punkt etwas Zeit zu gewinnen für die Atem⸗ 
pauſe, deren feine Truppen fo dringend bedürfen. Nach 
allen Exeigniſſen der letzten Monate iſt aber Tſchangkaiſchek 
sin viel zu gewitzter Diplomat, als daß er den einmal er⸗ 
rungenen Erfolg durch Verſprechungen, die Tſchangtfolin 
kaum zu halten vermag, aufgeben wird. Er wird daher 
vorausſichtlich den Marſch auf Peking fortſetzen 
und ſobald als möglich in die Hauptſtadt des Reiches ein⸗ 
ziehen, um dann nach den Anſichten Sunyatſens ein Par⸗ 
lament einzuberufen, das in ſeinem Sinne und nach 
ſeinen Weiſungen die Regierung führt. Eine andere Frage 
iſt es allerdings, ob er ſich in feiner Stellung lange wird 
behaupten können. Das hängt in erſter Linie von den 
Mitteln ab, über die er ſelbſt verfügt, ſodann aber 
auch von der Politik, welche die fremden Mächte nach 
ſeinem Siege einſchlagen werden. 

* 


Einigung der Südtruppen. 


Aus Schanghai wird dem „Lok.⸗Anz.“ gemeldet: Auf 
Einladung von Tſchangkaiſchek iſt Marſchall 
Feng im Hauptquartier der Nanking⸗Armee an der 
Südgrenze Schantungs in Begleitung ſeines engeren per⸗ 
ſönlichen Stabes eingetroffen. Er wurde von Tſchangkai⸗ 
ſchek mit großen Ehren empfangen. Am 21. Juni 
haben Beſprechungen über gemeinſame Operationen gegen 
* und ſeinen geſchlagenen Diktator Tſchangtſolin 

egonnen. 


a 


durch Beſprechungen über- 


Von kommuniſtiſcher Seite wird behauptet, Ge⸗ 
neral Feng handele im Einverſtändnis mit der Militärs 


kommiſſion der Hankauer Regierung, die eine Ver⸗ 
ſtändigung mit Tſchangkaiſchek ſucht. Tſchangkaiſchek dagegen 
hofft, Fengs Losſagung von Hankau und ſeine Aner⸗ 
kennung der Nanking⸗ Regierung zu erreichen, 
damit die Hankau⸗Regierung auf zwei Provinzen beſchränkt 
wirtſchaftlich zuſammenbricht. 


Ungarn gegen den Völkerbund. 


In einer Sitzung des ungariſchen Abgeordnetenhauſes 
vom 22. d. M. brachte ein führender Abgeordneter der Re⸗ 
gierungspartei, Georg Lukacz, eine Interpellation ein 
wegen des ungariſch⸗rumäniſchen Prozeſſes 
und der Verſchleppungstaktik des Völkerbundrates in dieſer 
Angelegenheit. Der Abg. Lukacz führte aus, es gäbe wohl 
kaum eine unzulänglichere menſchliche Schöpfung, als den 
Völkerbund. Der Völkerbund ſei nicht eine freie Vereini⸗ 
gung freier Völker, ſondern eine einſeitige Inter⸗ 
eſſengemeinſchaft der Siegerſtaaten. Ungarn müſſe 
ſich die Frage vorlegen, ob es noch einen Sinn habe, daß 
es weiterhin in dieſem Völkerbund bleibe. 

Rumänien habe zwei verſchiedene Bodenrefor⸗ 
men durchgeführt, eine für Altrumänien und eine für 
Siebenbürgen. Während die für Altrumänien geſchaffene 
Bodenreform tatſächlich ſoziale Ziele verfolgte, habe 
man in Siebenbürgen den dort wohnenden Ungarn 
ihren Bodenbeſitz faſt ohne Entſchädigung wegge⸗ 
nommen. Hier wurde der Redner von verſchiedenen Seiten, 
und zwar ſowohl von Regierungsabgeordneten, wie von 
oppoſitionellen Abgeordneten durch den Ruf unterbrochen: 
„Raub, gemeiner Raub.“ 

Ungarn habe, als Deutſchland in den Völkerbund 
eintrat, große Hoffnungen an dieſe Tatſache geknüpft. 
Es habe ſich aber auch hier getäuſcht, wahrſcheinlich deshalb, 
weil Deutſchland mit ſich ſelbſt zu viel zutun 
habe. Die Rede wurde vom ganzen Hauſe mit lebhaftem 
Beifall von allen Seiten ind ſeindſeligen Kundgebungen 
gegen Rumänien und den Völkerbund aufgenommen. 

Miniſterpräſident Graf Stefan Bethlen ant⸗ 
wortete jofert auf die Interpellation und erklärte, das Vor⸗ 
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e die Gefahr eines Konfliktes zwiſchen Ungarn und dem 
Körterbunb er Die Lage ſei außer- 
ordentlich ernjt, man müſſe aber hoffen, daß ſchließ⸗ 


lich doch eine Löfung gefunden werde. 


Der Miniſterpräſident ſchloß ſeine Rede mit der Er⸗ 
klärung, Ungarn werde im September vor dem Völkerbund 
neuerlich auf das energiſchſte fordern, daß der 
Völkerbund ſeine Pflicht erfülle und gemäß den Beſtim⸗ 
nungen des Friedensvertrages verfahre. Die Rede des 
Miniſterpräſidenten wurde vom Hauſe mit lebhaftem 
Beifall aufgenommen. - 


Kabinettsbildung in Rumänien. 


Bukareſt, 22. Juni. (PAT) Nach mehrmals geſcheiter⸗ 
ten Verhandlungen iſt es dem Führer der Liberalen 
Bratianu dennoch gelungen, eine Verſtändigung mit der 
Nationalen Bauernpartei zu erreichen und das Kabinett 
zu bilden. Die Zuſammenſetzung des neuen Kabinetts 
iſt folgende: Präſidium und Außenminiſterium: Jan Bra⸗ 
tianu, Innenminiſterium: Duca, Finanzminiſterium: 
Vinzile Bratianu, Kriegsminiſterium General Angelescu. 


Die Anleihe. 


(Von unſerm Warſchauer Vertreter.) 


Heute abend werden der Vizepräſes der Bank Polſki 
Miynarſki und die Herren Monnet und Fiſher in 
Warſchau eintreffen. 

Die Geheimnistuerei in der Anleiheangelegenheit und 
die unausgeſetzt wiederholten Verſicherungen, daß „jetzt end⸗ 
lich die Sache erledigt ſei und die Unterzeichnung in aller⸗ 
nächſter Zeit erfolgen werde“ — wirken bereits verſtim⸗ 
mend auf das Warſchauer Publikum. 

Heute wiederum wird verſichert, daß die Schwierigkeiten 
wegen der Verpfändung der Zölle behoben ſeien und 
daß zwiſchen der polniſchen Regierung und den amerikani⸗ 
ſchen Geldgebern ſchon ganz gewiß eine vollſtändige 
Harmonie herrſche. Die Unterzeichnung werde noch in 
dieſer Woche vollendete Tatſache ſein. 

Was unſerer Meinung nach ſtark zu bezweifeln 


Vom ichlefiichen eim. 


Kattowitz, 21. Juni. Das Korfanty⸗Blatt „Polonia“, 
das ausführlich die Ergebniſſe des Unterſuchungsausſchuſſes 
des oberſchleſiſchen Sejms veröffentlichte, iſt daraufhin be⸗ 
ſchlagnahmt worden, Die blutigen Vorfälle in Rybnik 
wurden auf Antrag des deutſchen Klubs von der 
Unterſuchung ausgeſchloſſen, da über ſie bereits eine for⸗ 
melle Beſchwerde bei der Gemiſchten Kommiſſion eingereicht 
worden iſt. Wie verlautet, haben ſich die deutſchen und die 
polniſchen chriſtlichen und nationalen Parteien dahin ges 
einigt, die ſofortige Einberufung einer außer⸗ 
ordentlichen Tagung des Schleſiſchen Sejms 
zu beantragen. Einem ſolchen Geſuch, das von der Mehr⸗ 
zahl der Sejmmitglieder unterſchrieben ſein muß, muß nach 
der Verfaſſung der Staatspräſident innerhalb von zwei 
Wochen ſtattgeben. 5 


Beſchlagnahme von Zeitungen. 


Wie polniſche Blätter melden, wurden außer der 
„Polonia“ auch noch die „Kattowitzer Zeitung“ 
„Oberſchleſiſche Volksſtimme“ beſchlagnahmt.. 


hat. Infolgedeſſen findet 


und die 


Der Stand des Zloty am 23. Juni: 
ig: 100 57,70 
In Berfin: Bar 100 3121s 40 
(beide Notierungen vorbörslich) 


Bant Polſki: 1 Dollar — 8.88 
In 8 4 0 an inoffiziell 1 Dollar = 8,92 


das Wahlrecht für Heeresangehörige. 


Warſchau, 2. Juni. PAT. Die militäriſche Kommiſſion 
des 3 heute an die Erledigung der Anträge betreffs 
Vervollſtändigung des Geſetzes über die grundſätzlichen 
Rechteund Pflichten der Offiziereund Mann⸗ 
ſchaften. Dieſe Anträge en von fünf Sejmklubs unter⸗ 
ſchrieben, und zwar von dem Nationalen Volksverband den 
Chriſtlich⸗Demokraten, den Chriſtlichnationalen, dem „Piaſt 
und der Nationalen Arbeiterpartei. Sie betreffen die Be⸗ 
teiligung von Offizieren an den Wahlen zu 
Selbſtverwaltungskörperſchaften. 

Vor dem Eintritt in die Beratungen erklärte der Kom⸗ 
miſſionsleiter Abg. Maczynſki, das Kriegsminiſterium 
ſei davon benachrichtigt worden, daß kein Regierungsmit⸗ 
glied an den Beratungen der Kommiſſion teilnehmen würde. 
Der Abg. Zaluſka, der über die Anträge auf Vervollſtändi⸗ 
gung des Geſetzes über die grundſätzlichen Pflichten und 


Rechte der Offiziere und Mannſchaften referierte, wies auf 


den Art. 12 der Verfaſſung hin, der es den Offizieren 
ausdrücklich verbietet, an den Wahlen zum Sejm 
und Senat teilzunehmen. Es erhebe ſich deshalb die Frage. 
ob dieſer Artikel ſich gleichzeitig auf die Teilnahme von Mili⸗ 
tärs an den Wahlen zu Selbſtverwaltungskörper⸗ 
ſchaften beziehe. Art. 20 des Geſetzes über die Rechte und 
Pflichten der Mannſchaften beſage in dieſer Angelegenheit, 
daß die Mannſchaften des aktiven Dienſtes 
in Stimmrecht bei Kommunalwahlen haben. 
ei dem Recht der Offiziere beſtehe hier alſo eine Lücke und 
wäre die Tendenz der Antragiteller, dieſe auszufüllen. 
je Wahlen der Selbſtverwaltungskörperſchaften finden auf 
olitiſcher Grundlage ſtakt, und es darf nicht eine 
Farung des Grundſatzes zugelaſſen werden, nach dem die 
Armee dem politiſchen Kampfe jerniteht, Die Antragſtelle e. 
ſchlagen vor, daß dem Art. 61 des Geſetzes über die Rechte 
und Pflichten der Offiziere ein Abſatz folgenden Inhalts an⸗ 
gefügt wird: „Es ſteht ihnen (den Offizieren) weder das 
aktive noch das paſſive Wahlrecht zu irgend⸗ 
welchen öffentlichen Körperſchaften zu (ſtaatlichen, Selbſtver⸗ 
waltungs⸗, Religionskörperſchaften uſw.).“ Um alle Zweifel 
auszuſchließen, ſollte ein gleicher Abſatz dem Geſetze über die 
Rechte und Pflichten der Mannſchaften hinzugefügt werden. 

Der Abg. Lieberman beantragte, die Kommiſſion 
möge ſich an den Kriegsminiſter um Aufklärung wenden, 
welche Motive die Regierung bewogen hätten, den Offizieren 
das Wahlrecht zu geben. Gleichzeitig beantragte er die Er⸗ 
ledigung der Frage gemeinſam durch die Verfaſſungs⸗ 
und Militärkommiſſion. Der Abg. Polakie⸗ 
wicz ſtellte feſt, daß den Militärs das aktive Wahlrecht 
bei den Wahlen zu Selbſtverwaltungskörperſchaften auf 
Grund eines Dekrets des Staatsälteſten erteilt wurde, das 
in der Zeit erſchienen iſt, als Moraczewſki Premier⸗ 
miniſter war. Nach einer Ausſprache erklärte der Abg. 
Zakufka, daß er ſich dem vom Abg. Lieberman geſtellten 
Antrage anſchließe. Mit 13 gegen 2 Stimmen bei 
Stimmenthaltungen wurde der erſte Antrag des Abg. 
Lieberman mit folgendem Inhalt ange⸗ 
nommen: 2 

„Die Militärkommiſſion des Sejm erſucht die Regie⸗ 
rung um eine Aufklärung betreffs der Verordnung, kraft 
derer den Soldaten das aktive Wahlrecht bei Wahlen zu 
Selbſtverwaltungskörperſchaften zuerkannt wurde.“ 

Der Abg. Polakiewicz fragte an, ob die Kom⸗ 
miſſion das Recht hat, die Regierung zu erſuchen. Abg. 3a: 
lufka antwortete, daß feiner Meinung nach es eine durch⸗ 
aus normale Sache ſei, wenn die Kommiſſion bei Ke 
geberiſchen Arbeiten von der Regierung Auf⸗ 
klärung fordere. Durch Abſtimmung wurde auch der 
zweite Antrag des Abg. Lieberman angenommen, dem⸗ 
zufolge die Angelegenheit gemeinſam durch die militäriſche 
und die Verfaſſungskommiſſion erledigt werden ſoll. Den 
Termin der gemeinſamen Sitzung beſtimmt der Vorſitzende. 


Gegen das neue Preſſegeſetz. 


Der Sejmklub der Nationalen Volkspartei 
hat beſchloſſen, einen Antrag auf vollſtändige Ablehnung 
der Verordnung des Präſidenten der Republik un die 
Verbreitung falſcher Nachrichten einzubkingen. 
Gegenüber der Verordnung über das Preſſegeſetz nimmt 
der nationaldemokratiſche Klub eine ſehr kritiſche 
Haltung ein, er wird auf die Beſeitigung derjenigen 
Vorſchriften der Verordnung, welche mit der Preſſe⸗ 
freiheit unvereinbar ſind, hinwirken. Das Preſſe⸗ 
dekret wurde vom Sejmpräſidium der juriſtiſchen 
Kommiſſion zugewieſen, welche das Referat dem 
ſozialiſtiſchen Abgeordneten Lieberman übertrug. 


Keine Erhöhung der Veumtengehälter. 


Aus Regierungskreiſen verlautet, daß die vom Finanz⸗ 


miniſterium beabſichtigte Erhöhung der Gehälter 
der ſtaatlichen Angeſtellten 
Miniſterrates eine Reihe von Widerſprüchen hervorgerufen 
n findet eine Erhöhung der Ge⸗ 
hälter ab 1. Juli, wie fie von dem Vizepremierminiſter 
Die „Rzecz⸗ 


im Präſidium des 


Bartel vorgeſehen war, nicht ſtatt. 
poſpolita“ erfährt hierzu ebenfalls aus Regierungs⸗ 
kreiſen, daß die Regierung nicht die Abſicht habe, an den 
Sejm mit Zuſatzkrediten für Erhöhung der 
Beamtengehälter heranzutreten. b 


naſchau 
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erwieſen, 


Neue Verhandlungen über Chorzow. 


Haag, 23, Juni. Geſtern vormittag wurde die erſte 
öffentliche Sitzung des ſtändigen internationalen 
Gerichtshofes im zweiten Prozeß über den deutſch⸗ 
polniſchen Chorzow⸗ Streitfall in Anweſenheit 
vieler Angehöriger des diplomatiſchen Korps eröffnet. 

„Nachdem die beiden dem Gerichtshof in dieſem Streitfall 
beigegebenen nationalen Richter Deutſchlands und Polens, 
Profeſſor Nebel - Berlin und Profeſſor Ehrlich⸗Lem⸗ 
berg, vom Präſidenten, Profeſſor Dr. Huber, auf die 
Satzung des Gerichtshofes vereidigt worden waren, begrün⸗ 
dete der erſte Sachwalter der polniſchen Regierung, der pol⸗ 
niſche Generalagent bei den gemiſchten deutſch⸗polniſchen 
Schiedsgerichten Sobolewſki, den polniſchen Einwand 
der Unzuſtändig keit des internationalen Gerichtshofes 
für den vorliegenden Streitfall. Seine Darlegungen wur⸗ 
den darauf durch den zweiten Sachwalter der polniſchen Re⸗ 
gierung, den früheren griechiſchen Außenminiſter und jetzigen 
Pariſer Univerſitätsprofeſſor Politis, eingehend ergänzt, 
wobei ſich beide Redner für die Richtigkeit ihres Stand⸗ 
punktes auf einzelne Beſtimmungen der deutſch⸗polniſchen 
Konvention über Oberſchleſien, des Verſailler Vertrages 
und auf den Wortlaut der letzten bereits in der Chorzow⸗ 
Angelegenheit vom internationalen Gerichtshof gefällten Ent⸗ 
ſcheidung nom Mai 1926 beriefen. 

Die Verhandlung wurde darauf auf heute vertagt, wo 
der Sachwalter der deutſchen Regierung, Profeſſor Kauf⸗ 
mann = Bonn, den deutſchen Standpunkt darlegen wird. 


Miniſter Zaleſſis Nücklehr. 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Warſchau, 22. Juni. Heute um 9 Uhr früh iſt der Außen⸗ 
miniſter Zaleſki von der Juniſeſſion des Völkerbundrates 
nach Warſchau zurückgekehrt. Er wurde am Bahnhof von 
den Vertretern der Behörden und einigen Journaliſten er⸗ 
wartet. Der Miniſter hatte die Liebenswürdigkeit, den 
Preſſevertretern in aller Eile Informationen zu erteilen. 

ber die zweite Ruſſennote, die er im Original noch 
nicht geleſen hat, wollte ſich der Miniſter nicht äußern. Was 
die Reſultate der Seſſion des Bölkerbundrats 
anbelangt, bezeichnete ſie Miniſter Zaleſki als für Polen 
günſtig, wiewohl er nicht verhehlte daß das Arbeits⸗ 
programm der Seſſion ſehr ſpärlich war. Auf 
die Frage über die Geſpräche, welche die Staatsmänner in 
Genf hinter den Kuliſſen abgehalten haben, entgegnete Mi⸗ 
niſter Zaleſti: „Dieſen Geſprächen braucht man keine be⸗ 
ſondere Bedeutung beizulegen. Es waren zwangloſe Unter⸗ 
haltungen über aktuelle Themen, Unterhaltungen, die zu 
keinen verpflichtenden Ergebniſſen geführt haben und inſolge⸗ 
deſſen deine größere Bedeutung beanſpruchen können.“ 

. x 


Heute abend wird Miniſter Zaleſki vom Marſchall Pik⸗ 
ſudſki empfangen werden und ihm über die letzte Völker⸗ 
bundſeſſion perſönlichen Bericht erſtatten. 


Frankreich und Sowjetrußland. 


Eine Annäherung? 


Riga, 22. Juni. Wie aus Moskau berichtet wird, iſt in 
der Frage der Regelung der ruſſiſchen Schuld an 
Frankreich neuerdings eine ſtarke Annäherung der 
gegenſeitigen Standpunkte zu verzeichnen. Wie 
von gut unterrichteter Seite mitgeteilt wird, iſt die So w⸗ 
jetregierung bereit, Frankreich weitere Zu⸗ 
geſtändniſſe zu machen. Die Sowjetregierung will 
angeblich den Betrag der jährlich an Frankreich zu zahlen- 
den Summe beträchtlich erhöhen und darüber hinaus für 
den Fall des Zuſtandekommens eines Abkommens Frank⸗ 
reich einige größere Petroleumkonzeſſionen 
im Süden Rußlands abtreten. Jedoch ſoll dieſe Rege⸗ 
lung nur erfolgen, wenn Frankreich ſich ſeinerſeits dazu 
verſteht, mit Rußland einen Freundſchafts⸗ 
und Garantiepakt abzuſchließen. Man erwartet, daß 
durch die Rückkehr des franzöſiſchen Botſchafters in Moskau, 
Herbette, die dieſer Tage erfolgen wird, die in dieſer 
Frage gepflogenen Verhandlungen mit dem ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchafter in Paris, Rakowſki, baldigſt zu einem Abſchluß ge⸗ 
bracht werden dürften. f 


Perſonaländerungen in der Pariſer Sowjetbotſchaft. 

Paris, 22. Juni. Faſt das geſamte Perſonal der Pariſer 
Sowfetbotſchaft wechſelt in dieſen Tagen. Der Botſchafts⸗ 
rat Dartian iſt zum Geſandten in Teheran er- 
nannt worden. Zwei Botſchaftsſekretäre kehren nach Moskau 
zurück, ebenſo der juriſtiſche Sachverſtändige der Botſchaft, 
Tolenow. Der Grund für die Abberufung des genannten 
Botſchaftsperſonals iſt in der Unzufriedenheit der 
franzöſiſchen Regierung darüber zu erblicken, daß 
die Genannten in zu engen Beziehungen zu den 
zanzöſiſchen Kommuniſten ſtanden. 


Entspannung zwiſchen Moskau und 
Warſchau? 


Dem „Kurier Czerwony“ wird aus Riga tele⸗ 
Hraphiert: 

In den Moskauer Regierungskreiſen wird ernſtlich mit 
der Wahrſcheinlichkeit gerechnet, daß die polniſche Re⸗ 
gierung die zweite ruſſiſche Note nicht beant⸗ 
worten und auf dieſe Weiſe feititellen werde, daß fie dieſe 
Note nicht zur Kenntnis genommen habe. In 
dieſen Angelegenheiten ſollen bereits Konferenzen zwiſchen 
Litwinow und Patek ſtattgefunden haben. Sie hatten 
einen ruhigen Verlauf und haben angeblich die Möglichkeit 
einen Weg zur Verſtändigung zu 


Die Rückkehr des polniſchen Geſandten nach Moskau 
Patek wird für Donnerstag oder Freitag erwartet. Es 
heißt, daß Miniſter Patek der polniſchen Regierung neue 
Vorſchläge der Sowjets 
eee über den die Verhandlungen eine 
Zeiklang als abgebrochen galten, mitteilen werde. Dieſe 
neuen Vorſchläge ändern weſentlich die l Grund⸗ 
lage der Verhandlungen über den Pakt. Die Beratungen 
Pateks mit der Regierung werden ſich außerdem auf die 
Frage eines eventuellen Handels vertrages mit 
Sowjetrußland ſowie auch auf die Frage der Nach⸗ 
A Wojkows auf den Warſchauer Geſandtenpoſten 
erſtrecken. 


die Stellung der kufſichen Sandelsmifen in Sole 


Warſchau, 22. Juni. Das polniſche Außenminiſterium 
hat dieſer Tage ohne beſonderen Anlaß der Preſſe eine Er⸗ 
klärung über die Stellung der ſowfetruſſiſchen Handels⸗ 
miſſion in Polen zugeleitet, in der erklärt wird, daß die 
Miſſion nicht als diplomatiſche oder konſu⸗ 
lariſche Behörde angeſehen werden könne. Es gebe 
keinen internationalen Vertrag, durch den irgendwelche Vor⸗ 
pechte für dieſe Miſſion in Polen beſtimmt würden. Die 
Anträge, die dieſe Miſſion einreiche und die Papiere, die fie 
ausſtelle, unterlägen den gewöhnlichen Stempelgebühren 


finden. 


bezüglich des Nicht⸗ 


Sicherheitsgarantien für den Fowietgeſandten. 


Riga, 21. Juni. Nach Meldungen aus Moskau hat in 
Verfolg des Berichts Roſenholz an den Rat der Volkskom⸗ 
miſſare über den Warſchauer Prozeß die Sowietregierung 
noch keine Beſchlüſſe über die gegenüber Polen ein⸗ 
zunehmende Haltung gefaßt. Heute hat eine neue 
Konferenz des Rates der Volkskommiſſare mit Beteiligung 
Tſchitſcherins der heute in Moskau eingetroffen iſt, ſtatt⸗ 
gefunden. Wie verlautet, ſollen vor der Ernennung eines 
neuen Geſandten für Warſchau von der polniſchen Regie⸗ 
A für deſſen Sicherheit verlangt 
werden. 


der Bourgeois. 


In diplomatiſchen Kreiſen erzählt man ſich — den „Danz. 
N. N.“ zufolge — das nachfolgende Erlebnis, das der er⸗ 
N Sowjetgeſandte in Warſchan, Wojkow, gehabt haben 
oll. 

Wojkow ging eines Abends, zu ſpäter Stunde, allein 
und zu Fuß nach Hauſe. Aus einer dunklen Ecke trat ihm ein 
Bettler in den Weg. Als Wojfkow nicht auf feine Bitten 
reagierte, nahm der Bettler eine drohende Haltung ein. Dar⸗ 
aufhin verſetzte Wojkow dem Mann einen Stoß, der dieſen 
zu Boden ſchleuderte. Dann ſetzte er ſeinen Weg fort. 

Inzwiſchen hatte ſich der Bettler aufgerafft. Und hinter 
Wojkow hallten die drohenden Worte durch die Nacht: 

„Du elender Bourgevis! Warte nur! Wenn 
wir erſt die Sowjetrepublik haben, wirſt du als erſter 
aufgehängt!“ 

„Dieſe Erzählung — auch wenn fie nicht wahr iſt, büßt 
nichts an Wahrſcheinlichkeit ein — gibt zu denken. Denn ſie 
zeigt, wie ſehr die Einſtellung des Menſchen zum Menſchen 
variieren kann. Die Ideale und die Weltanſchauung allein. 
tun es nicht. In der Praxis wird die Einſtellung von Fall 
zu Fall getroffen. 


Slowackis Heimfahrt. 


Von dem Dampfer „Wilja“ wurden die Gebeine Slo⸗ 
wackis im Danziger Hafen auf den Weichſeldampfer 
„Mickiewicz“ gebracht, mit dem die Weiterfahrt nach War⸗ 
ſchau ſtattfindet. über den 


Empfang in Dirſchau 


wird berichtet: Kurz nach 9 Uhr wurde der Dampfer 
„Tezew“, der dem Transportdampfer entgegengefahren war, 
und kurz hinter ihm dann auch der Dampfer „Micktewicz“ 
geſichtet. Als um 9.15 Uhr die beiden Fahrzeuge den 
Hafen erreicht hatten, ſetzten die hier ſtationierten Schiffe 
ihre Dampfpfeifen in Tätigkeit, in der Stadt taten die 
Een ang das gleiche, die Feuerſirenen heulten. Unter den 
längen der polniſchen Nationalhymne näherte ſich der 
Dampfer langſam der Anlegeſtelle. Auf dem Heck des 
Schiffes ſtand auf einem rot drapierten und mit Girlanden 
verzierten hohen Katafalk der ſchwarze, mit dem weißroten 
Bande kreuzweiſe geſchmückte Sarg. Doppelpoſten der 
Marine und der Staatspolizei, die ſpäter noch während der 
Feier durch Poſten des Kriegervereins verſtärkt wurden, 
hielten die Ehrenwache. Eine Ehrenkompanie der Marine 
rräfentierte. Nach dem Feſtmachen des Dampfers fand zu⸗ 
nächſt der Feldgottesdienſt ſtatt, bei dem Pfarrer 
Kupezynſti die Meſſe las und die Regimentskapelle 
— einleitend mit dem Chopinſchen Trauermarſch — ſpielte. 
Viele Kränze und Blumen über Blumen wurden am Fuße 
des Kataſalks niedergelegt, unter ihnen ein vom Kreiſe und 
der Stadt Dirſchau geſtifteter Silberkranz und ein Kranz 
des Komitees. Der Niederlegung der Kränze ſchloſſen ſich 
die Ehrenbezeugungen durch die Vereinsfahnen an, womit 
die Feierlichtette gegen 1030 uhr f 
Dann ſetzte ſich langſam der Dampfer 
ſtromauf, begleitet von vielen kleinen Fahrzeugen, in Be⸗ 
wegung. 

Auf der Weiterfahrt wurden dem Dampfer Ova⸗ 
tionen von der an den Weichſelufern verſammelten Bevölke⸗ 
rung dargebracht. In Neuenburg kam ein Boot mit 
einer Delegation des Kriegervereins an den Dampfer, die 
einen Kranz niederlegte. 


In Graudenz. 


Über die Feier in Graudenz berichtet unſer dortiger 
z⸗Korreſpondent: „Geſtern, Mittwoch nachmittag, fand an der 
Weichſel der feierliche Empfang des Dampfers „Mickiewicz“, 
der die Gebeine Skowackis nach Warſchau bringt, ſtatt. Faſt 
ſämtliche Truppenteile hatten mit drei Orcheſtern am Lade⸗ 
ufer Aufſtellung genommen, wo eine große Ehrenpforte 
zu dem Landungsſteg führte. Alle Schulen und Vereine 
waren gleichfalls aufgeboten. Pünktlich kam der Dampfer 
um 6 Uhr an. Auf dem Hinterdeck hoch oben der Katafalk. 
Mit drei Ehrenſalven wurde der tote Dichter begrüßt. 
Nachdem die Geiſtlichkeit ihre Gebete geſprochen, begann der 
Vorbeizug der Behörden und Korporationen an dem Sarge, 
bis ein heftiger Regenguß einen großen Teil der Schau⸗ 
luſtigen vertrieb. Der Dampfer blieb hier in Graudenz die 
Nacht über ſtehen und ſetzte heute in den erſten Morgenſtun⸗ 
den (fahrplanmäßig um 3 Uhr) feine Fahrt nach Thorn 
und Warſchau fort, von wo der Katafalk mit der Bahn nach 
Krakau gebracht werden ſoll. 


Hindenburgſpende und Hindenburgmarle. 


Vorbereitungen zum 80. Geburtstage 

des deutſchen Reichspräſidenten. RT 

Amtlich wird aus Berlin mitgeteilt: 1. 
In einer feiner letzten Sitzungen hat ſich das Reichs⸗ 


kabinett auch mit der Feier des 80. Geburtstages des 


Herrn Reichspräſidenten von Hindenburg am 
2. Oktober d. J. beſchäftigt. Es ging dabei von der Auf⸗ 
faſſung aus, daß das deutſche Volk es ſich nicht nehmen laſſen 
wird, dem Herrn Reichspräſidenten anläßlich ſeines Ehren⸗ 
tages erneut ſeine Anhänglichkeit und Verehrung zu be⸗ 
zeigen. Andererſeits iſt die Reichsregierung aber über⸗ 
zeugt, im Sinne des Herrn Reichspräſidenten zu handeln, 
wenn ſie von koſtſpieligen allgemeinen Feiern 
aus dieſem Anlaß Abſtand nimmt und den guten 
Wünſchen zu dem Geburtstag eine Form gibt, die dem 
Ernſt der Zeit und der Not unſeres Volkes 
Rechnung trägt. N . 

Um jedem Deutſchen daheim und draußen die Möglich⸗ 
keit zu geben, ſeiner dankbaren Verehrung für die Perſon 
des Herrn Reichspräſidenten Ausdruck zu verleihen, haben 
die Reichsregierung und die Regierungen der deutſchen Län⸗ 
der beſchloſſen, eine „Hindenburg⸗Spende“ zu veranſtalten, 
die dem Herrn Reichspräſidenten an ſeinem 80. Geburtstag 
übergeben werden ſoll. Sie ſind gewiß, den Wünſchen des 
Herrn Reichspräſidenten entgegenzukommen, wenn ſie ihm 
vorſchlagen werden, die aufgekommenen Mittel in erſter 
Linie dem Perſonenkreiſe zugutekommen zu laſſen, der ihm 
beſonders naheſteht, nämlich den Kriegsbeſchädigten 
und Kriegshinterbliebenen. Neben der Samm⸗ 
lung von Spenden, die in Verbindung mit den großen 
Spitzenorgauiſationen des Wirtſchaftslebens uſw. durch⸗ 
geführt werden ſoll, iſt die Ausgabe einer Hindenburg⸗ 
Briefmarke in Ausſicht genommen. Sie ſoll weiteren 
Kreiſen die Möglichkeit der Beteiligung an dem Geburts⸗ 
tagsgeſchenk für den Reichspräſidenten geben. Ihr Erlös 
iſt vorzugsweiſe für ſchwer notleidende Mittelſtands⸗ 


angehörige, Sozialrentner uſw. beſtimmt. 


zur Weiterfahrt | Seit 


zlofyſcheine 5 
Dieſe Banknoten find auf weißem Ripspapier aus⸗ 
geführt und weiſen links ein Waſſerzeichen auf, das 


Deutſches Reich. 


Eugliſche 100⸗Millionen⸗Anleihe der Stadt Berlin. 


Wie der „Berl. Lokalanz.“ erfährt, hat der Berliner 
Stadtkämmerer dieſer Tage in London vorbehaltlich der 
Zuſtimmung der Stadtverordnetenverſammlung mit einer 
engliſchen Finanzgruppe die Aufnahme einer An⸗ 
leihe von 5 Millionen Pfund — 100 Mil lio⸗ 
nen Mark auf 30 Jahre zu einer jährlichen Verzinſung 
von 6 Prozent abgeſchloſſen. Der Begebungskurs beträgt 
95,50 Prozent abzüglich 2 Prozent engliſcher Stempel- 
gebühren, jo daß ſich alfo ein Nettokurs von 93,50 Prozent 
1 Die Anleihe ſoll mit 102 Prozent zurückgezahlt 

rden. 

Die Mittel der engliſchen Anleihe ſollen bekanntlich zur 
Durchführung der letzten größeren Projekte des Magiſtrats 
— Schnellbahnbauten, Grundſtücksankäufe 
uſw. — verwendet werden. 


4 Woldemaras bei Streſemann. 
eichsaußenminiſter Dr. Strefemann empfing am 
Mittwoch den litauiſchen Miniſterpräſidenten IR e⸗ 
maras, der ihm in Begleitung des litauiſchen Geſandten 
einen Beſuch machte. 


Verlängerung des Mieterſchutzgeſetzes in Deutſchland. 

Zeitungsmeldungen zufolge beabſichtigt die Regierung, 
in nächſter Zeit im Reichstag ein Projekt vorzulegen, 
demzufolge das Wohnungs⸗ und Mieterſchutz⸗ 
geſetz in unveränderter Form bis zum 31. Dezember 
d. J. fortbeſtehen ſoll. Die dieſes Geſetz betreffenden Ande⸗ 
rungen ſollen dem Reichstag erſt im Laufe der folgenden 
Seſſion vorgelegt werden. 


Aus anderen Ländern. 
Die Danziger Delegation in Sowjetrußland. 


Petersburg, 22. Juni. (PA T.) Am 20. d. M. traf hier 
die Abordnung Danziger Kaufleute, mit dem Senator Je⸗ 
velowſki an der Spitze, ein. Die Abordnung beſichtigte 
die Fabriken und hat mit Handelsabſchlüſſen begonnen. Am 
21 d. M. fand bei dem Konſul Stark ein Empfang zu Ehren 
der Danziger Gäſte, unter Teilnahme der konſulariſchen 
Vertreter in Petersburg, ſtatt. Am 23. d. M. reiſt die Ab⸗ 
ordnung nach Moskau ab. 


Eine neue Tanger⸗Note. 


Madrid, 22. Juni. (PA T.) Hieſige Blätter melden, daß 
die ſpaniſche Regierung in der nächſten Zeit nach Paris eine 
Note ſenden wird, in der ſie ihre Anſichten über die 
Tanger⸗Frage darlegen wird. Auf Grund dieſer Note 
ſollen die Verhandlungen über die Tanger⸗Frage weiter 
fortgeführt werden, unter Berückſichtigung der Anderungen, 
die ſich aus der durch die vollſtändigen und weitgehenden 
Fortſchritte der Spanier in letzter Zeit in ihrem ganzen 
Protektionsſtreifen neu geſchaffenen Lage ergeben. 


Zwiſchenfall bei Verleſung der bulgariſchen Thronrede. 

Aus Sofia wird gemeldet: 

Bei Eröffnung der neuen Sobranje durch den König 
Boris kam es zu einem aufſehenerregenden Zwiſchenfall. 
Als der König in der Thronrede die Freiheit der 
letzten Wahlen hervorhob, rief der Führer der Sozial⸗ 
demokraten Sakazow: „Das iſt nicht wahr, Majeſtät, 
das ganze bulgariſche Volk iſt empört über die Ge⸗ 
walttätigkeit bei deen Wahlen!“ Der Zwiſchenruf 
wurde durch ſtürmiſche Hochrufe der Mehrheit auf den König 
übertönt, und dieſer konnte ſeine Rede beenden. Es iſt be⸗ 
merkenswert, daß auf Grund der Geſchäftsordnung einige , 
kommuniſtiſche und agrariſche Abgeordnete beim Betreten 
des Hauſes nach Waffen durchſucht wurden. f 


Die 


F 


t einiger 3 tehrem ſich im Der ſchbebechen rens 
die Angriffe auf den früheren Außenminiſter 
Wallenberg. Er habe, ſo heißt es, während des Welt⸗ 
krieges als Miniſter eines neutralen Landes chiffrierte 
Telegramme der Mittelmächte an ihre Aus⸗ 
landsvertreter befördert, gleichzeitig aber die Entente 
von deren für ihn lesbaren Inhalt in Kenntnis ge⸗ 
ſetzt. Sein Hauptangreifer, der damals im ſchwediſchen 
Außendienſt ſtehende Generalkonſul Cronholm, hat die 
Unterſuchung des Falles beim Auswärtigen Amt und 
im ſchwediſchen Reichstage beantragt. 


Neue Bauernbewegung in China. 

London, 23. Juni. (Eigene Drahtmeldung.) Eine durch 
ihre Entwicklung dem Boxeraufſtand ſehr verwandte kom⸗ 
muniſtiſche Bauern bewegung nimmt in den 
chineſiſchen Provinzen Honan und Süd⸗Tſchili ge⸗ 
fährlichen Charakter an. Sie iſt auch ausländerfeind⸗ 
lich und ſoll über eine Viertelmillion modern 
bewaffneter Mannſchaften verfügen. 


H Rundſchau des Staatsbürgers. 


Zur Sicherung des polniſchen Tabakmonovols 


hat der Finanzminiſter unter dem 10. Mai d. J. eine Ver⸗ 
ordnung erlaſſen, die ſoeben im „Dziennik Uſtaw“ Nr. 51 
veröffentlicht wird. Danach find die Beſitzer von Fabriken, 
die Maſchinen und Apparate zur unmittelbaren Anfertis 
gung von Tabakprodukten herſtellen, verpflichtet, die auf 
Lager befindlichen Maſchinen und jede nkuhergeſtellte 
Maſchine dieſer Art bei der Direktion des Tabarmonppols 
anzumelden. Perſonen, die zu wiſſenſchaftlichen 
Zwecken ſolche Maſchinen bauen, müſſen ſie dem Tabak⸗ 
monopol zum Kauf anbieten oder, falls ein ſolcher nicht zu⸗ 
ſtande kommt, in der von der zuſtändigen Abteilung des 
Finanzminiſteriums vorgeſchriebenen Zeit nach dem Aus⸗ 
lande bringen. Wer beabſichtigt, die Herſtellung oder Lage⸗ 
rung ſolcher Maſchinen aufzunehmen, muß vorher die 
Direktion des Tabakmonopols davon in Kenntnis ſetzen. 


Neue Zehnztlotyſcheine. 


Die Bank Polſki bringt am 25. d. M. neue a 
der zweiten Emiſſion in den Verkehr. 


das Bildnis des Königs Boleſlaw Chrobry ſowie die 
Jahreszahlen feiner Regentſchaft 992—1025 darſtellt. Auf 
elbem Hintergrund befinden ſich auf der Vorderſeite braun⸗ 
blaue rauengeſtalten, von denen die linke die Wiſſenſchaft, 


die rechte dagegen die Kunſt als Symbol verkörpern. 


1 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 24. Juni 1927. 


Nr. 141. 


» 


Pommerellen. 


23. Juni. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Perſonalnachrichten. An dem hieſigen natur hiſto⸗ 
riſch⸗mathematiſchen Gymnaſium, früher Oberreal⸗ 
ſchule, findet mit Schluß des Schuljahres eine weſentliche 
Anderung im Lehrerkollegium ſtatt. Direktor 
Exner, der vor der politiſchen Umgeſtaltung Leiter der 
Realſchule in Culm war, ſiedelt als Leiter der Filiale des 
ſtaatlichen Gymnaſiums in Thorn über, welches deutſche 
Unterrichtsſprache hat. Der jetzige Leiter der deut⸗ 
ſchen Abteilung, Direktor Prowe der bereits in deutſcher 
Zeit amtierte, tritt dann in den Ruheſtand. * 

* Achtung Automobilbeſitzer! Die Wojewodſchafts⸗ 
kommiſſion für die Unterſuchung der Autos und Prü⸗ 
fung von Autolenkern wird in Graudenz am Sonnabend, 
25. Juni, von 8 Uhr früh ab im Rathaus II, Zimmer 20, 
tätig ſein. 

* Festlegung der Polizeiſtunde. Auf Grund einer Ver⸗ 
ordnung des Wojewoden vom 16. Mai iſt, wie der Stadt⸗ 
präſident amtlich bekanntgibt, Reſtaurationen, Hotels, Cafés 
uſw. die Offenhaltung bis 12 Uhr nachts erlaubt. Reſtau⸗ 
rants mit Damenbedienung müſſen bereits um 9 Uhr 
ſchließen. * 

* Lobenswerte Maßnahmen. Seit einiger Zeit iſt auf 
dem Markte laut Polizeiverordnung die Neuerung getroffen 
worden, daß Fleiſchwaren, Käſe und manche andere Lebens⸗ 
mittel nur auf dem Tiſch mit einem Aufſatz aus Drahtgaze 
feilgeboten werden dürfen. Das Publikum iſt dadurch am 
Befaſſen der Waren verhindert, auch können Fliegen und 
andere Inſekten dieſelben nicht ſo leicht beſetzen. Dieſe 
Maßnahme iſt nur zu loben. * 


An unſere Graudenzer Leſer. 


Damit in der Zuftellung der „Deutſchen Rund⸗ 
ſchau in Polen“ keine Unterbrechung geſchieht, 
empfiehlt es ſich, das Abonnement 


für Juli 


bei einer der nachſtehenden 


Ausgabe⸗Stellen | 


aufzugeben, denn die Nummer vom 1. Juli 
wird bereits am 30. Juni ausgegeben. 5 
Hauptvertriebsſtelle, Anzeigen ⸗ Annahme 
und Nachrichten⸗Dienſt: E 
Arnold Kriedte, Buchhandlung, 
Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 3. 
Ausgabe ⸗ Stellen 
Großbandeisgeieiäi@eft, Strzelecka (Schligen- 
Willy Becker, Drogenhandl, Plac 23 ftycania 
(Getreidemarkt) 30. 
Rome Papi 


e dlung, Torunska 

unterthornerſtr.) ne te 15 

Makowski, Friſeur, Chelminsta (Culmerſtr.) 40. 
Helene Roeder, Papierhandlung, 


Gzefa 
Wybickiego (Marienwerderſtr.) . 22 
Kolonialwarenhandlung, Kosz arowa 
(Kaſernenſtraße) 10. 
Eduard Schachtſchneider, 
(Feſtungſtr.) 28. 
Rindt, Bäckerei, Lipowa (Lindenſtr.) 17. 
Café Dietz, Lipowa (Lindenſtr.) 33. 
Guſtap Klafft, Bäckerei, Kl. Tar Gru⸗ 
A (Graudenzerſtr.) 2. RN 3 
Die „Deutiche Rundſchau in Polen“ iſt die verbreitetſte deutiche 5 
Zeitung in Polen; an darin find deshalb auch; 
bejonders wirkungsvoll. e Ausgabe » Stellen nehmen 
auch Inſeraten⸗Aufträge entgegen, 


Geſchösteſtele der Reutſchen Aundichan in Polen. 


Dee een N 


Gruß, 


Fortecezna 


EEE Nirchl. Nachrichten. 


Sonntag, den 26. Juni 27. 


Die Beerdigung des Herrn 
Kaufmann 


8 findet Freitag, den 24. Juni, nach⸗ 
mittags 4 Uhr, von der Leichenhalle 


des altſtädtiſchen evgl. Friedhofes 
aus ſtatt. 8456 


(2. nach Trinitatis) 


Kein Gottesdienſt. 
Altſt. Kirche. 


Beste Oberschles. 


feinkonlen, Hüftenkoks 
teinkohlen-Briketts 


für Industrie und Hausbrand | 


waggonweise u. Kleinverkauf 
GörnoSlaskie 
Towarzystwo Weglowe 
Tow. 2 OgT. por. ; 
'TORUN, ulica Kopernika 7. 


Telefon 128—113, 
Vertretung d. Konzerns „Robur“—-Katowice. 


St. Geprgen- Kite, 


Vorm. * n 
10% Uhr: Gottesdienſt. 

Evgl.⸗luther. Kirche, 
Bacheſtr. (Strumykowa) 8 
Vorm. 10 Uhr Predigt, 
gottesdſt., Paſt. Brauner 


kauf. geſucht. Templin, 
Kane p-a Lubicz. 8331 


A Schön möbl. mm. 


Jam Stadtpark zu verm. 
8425 Danielawskiogo1, pt. 8250 A. Heiſe, Gutowo. 


x Bund Deutich. Männergelang-Bereine 
Am. Bundesfingen in Jaun 


Vokal- und Inſtrumental⸗ 
Nuo 
1.50 2t, Familienkarten (3 


75 Dampferfahrt nach Ciechocize 


2 Der geſtrige Mittwoch⸗Wochenmarkt war ausreichend 
beſchickt und gut beſucht. Butter wurde mit 2— 2,20 bezahlt, 
Eier koſteten 2,10—2,20. Auf dem Gemüſemarkt zahlte man 
folgende Preiſe: Spinat 0,25—0,30, Rhabarber 0,25—0,30, 
Spargel 0,90—1,40 das Pfund. Das Bundchen Steckzwiebeln 
0,10, Kohlrabi 0,30—0,50, Mohrrüben 0,30 —0,40, Radieschen 
0,10—0,15. Eine Gurke koſtete 0,50 —1,20, der Kopf Blumen⸗ 
kohl 0,20—2,00, Salat 0,05—0,10, An Pilzen gab es Reh⸗ 
füßchen, das Liter zu 0,50-—0,00, Viel Schnittblumen waren 
vorhanden, aber auch gern gekauft. : * 

z. Seine verdiente Strafe gel unden hat ein Wüſtling, 
der Arbeiter Broniſtaw Grzebinſki, 35 Jahre alt, ver⸗ 
heiratet, aus Graudenz. Er hatte am 11. Februar d. J. 
im Rudniker Wald ein dreizehnjähriges Mädchen überfallen 
und drohte ſie zu vergewaltigen. Er wurde aber vom 
Förſter Zynda, der ſich auf einem Streifgang befand, 
beobachtet und der Polizei übergeben. Bereits im Polizei⸗ 
gewahrſam machte er einen Fluchtverſuch, der aber mißlang. 
Das Gericht verurteilte ihn zu 15 Monaten Ge⸗ 
fängnis. * 

* Gefunden wurde ein goldener Kneifer. Er kann durch 
den Eigentümer vom 2. Polizeikommiſſariat, Schwerinſtraße, 
abgeholt werden. * 

— —gU—»UVu 


Thorn (Torun)., 


* Der Coppernicus⸗Verein unternahm am Mittwoch, 
15. Juni, eine Fahrt nach Culmſee, um dort die kath. 
Pfarrkirche mit ihren Kunſtſchätzen unter der ſachkundigen 
Führung von Pfarrer Heuer zu beſichtigen. Die Kirche ge⸗ 
hört zu den bedeutendſten Kirchenbauten des Deutſchordens⸗ 
landes und iſt im Jahre 1251 von dem erſten Biſchof des 
Culmerlandes Heidenreich als Kathedralkirche erbaut 
worden; denn Culmſee war als Mittelpunkt des Culmer 
Bistums Sitz des Domkapitels und ſpäter auch des Biſchofs, 
bis im Jahre 1824 beide nach Pelplin verlegt wurden. So 
wurde ſie beſonders prunkvoll und ſtattlich ausgebaut; ſie 
erhielt vier Türme, wie keine andere Kirchenanlage des Ge⸗ 
bietes, einen prachtvollen Giebel, und wenn auch das Außere 
des Gebäudes mit der Zeit manche Zerſtörung und Ver⸗ 
ſtümmelung erfahren hat, läßt ſich noch aus den erhaltenen 
Geſimſen und Proftlierungen die Sorgfalt erkennen, mit der 
die Kirche einſt außen wie innen geſchmückt war. Einen be⸗ 
ſonderen Schmuck bilden die alten Malereien auf Wänden 
und Bögen, die man vor einigen Jahrzehnten wieder bloß⸗ 
gelegt und in der urſprünglichen Friſche wiederhergeſtellt hat. 
Eine Reihe von Biſchöfen hat in dem Dom ihre letzte Ruhe⸗ 
ſtätte gefunden, wie aus den Grabmalen erſichtlich iſt, die 
als Steinflieſen den Boden ſchmücken; auch der Hochmeiſter 
Siegfried von Feuchtwangen liegt hier begraben, 
vermutlich in der Kapelle der hl. Jutta, der Landesheiligen. 
Dem Biſchof Petrus Koſtka (1 1595) haben feine Anver⸗ 


wandten ein beſonders kunſtvoll hergeſtelltes Grabmal ge⸗ 


ſtiftet, das jetzt ſeinen Platz am Hochaltar erhalten hat; ein 
Werk aus buntem Marmor, Sandſtein und Stuck, das deut⸗ 
lich die Hand eines italieniſchen Meiſters verrät. Die Kirche 
beſitzt manche Kunſtgegenſtände auch von höherem Wert. In 
entgegenkommender Weiſe wurden die wertvollſten Stücke 
der Schatzkammer vorgeführt. Dazu gehört eine ſilberver⸗ 
goldete Monſtranz aus dem 16. Jahrhundert, ein Meiſter⸗ 
werk der Goldſchmiedekunſt und Kleinarbeit, zwei gotiſche 
Kruzifixe aus dem 15. Jahrhundert, ebenfalls aus Gold mit 
überaus reicher kunſtvoller Gravierung. Erwähnenswert 
find auch die vier aus Silber getriebenen Bruſtſtatuen von 
Heiligen, die als Reliquienbehälter dienen. — Die auch in 
Ausſicht genommene Beſichtigung der Schloßruine und Kirche 
en RR 
unterbleiben. für fo 5 eilnehm. n 
des freundlichen e eee been Vereins mit⸗ 
gliedes in das evangeliſche Pfarrhaus zu einer Erfriſchung. 
Der gaſtlichen Stätte ſei auch an dieſer Stelle der Dank der 
Gäſte zum Ausdruck gebracht, wie dem Verein für die Ver⸗ 
anſtaltung der höchſt anregenden und intereſſanten Fahrt. ** 
—dt Fünf Monate Feſtung erhielt der Sergeant Wit⸗ 
kowſki, welcher durch Fahrläſſigkeit einen Gefreiten er⸗ 
ſchoß. Der Vorgang war folgender: Während eines Scharf⸗ 
ſchießens dauerte es W. zu lange, bis er an die Reihe kam, 
er trat deshalb vor die Scheibe und ſchoß nach ihr. Un⸗ 
glücklicherweiſe war ein Gefreiter in dieſer eigentlichen 
Ruhepauſe hervorgetreten, welchen der Schuß traf. „ * 
—dt In der Marienkirche beſtohlen wurde eine Marie 
Ehrzanowſka. Eine Handtaſche mit 25 Zloty Inhalt 
wurde ihr geſtohlen. Es iſt dieſes bereits der dritte Fall in 
kurzer Zeit, daß Perſonen in den Kirchen beſtohlen werben, 


Prima Massſchrot 


ibt ab per Zentner 19.— 24 
bei Abnahme von 10 Zentnern 18,50 "N 1 
und darüber 18.— „J kg 
ohne Sack ab Miyn Lubicki, Lubiez; 
Ab Verkaufsſtelle Thorn ug ſich der Preis 
um 20 gr per 50 kg. 


Lubicki Hurt ZboZa I Maki, T. 20. p. 


Toru, ul. Kopernika 14. 8392 


Gelbiiiahrer 


U 
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Beid. wenig gebraucht 
und dener eret 


H 
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Danzig 
Poſen — Pommerellen. 
Schüler 


Sonntag, den 26. Juni 1927 
nachm. 4 Uhr im Deutſchen Heim: ind. zum neuen Schul⸗ 


jahre noch gute Beni. 


Feſtkonzert 


r anzkränzchen. Eintritt 
us erſonen) 3.90 21. 


Gute 
Penſion 
für einen Schüler. 
e d. Schul⸗ 
arbeiten, Klavier, eig. 


immer. Kollen 
orteczua 22 part. 


10 
Montag, d. 27. Juni, vorm. 9 Uhr 


Anmeldungen hierzu ſofort bei Tho; 
Stary Rynek 31 erbeten. Fahrpreis 
Rückkunft in Torun abends 8 Uhr 


DDS e 


Motor - Pflüge 


sofort lieferbar zu günstigen Preisen u, Bedir gungen. 


[| Reparaturen -:- 


Bei gebrauchten Maschinen volle Garantie. 


Nodam & Ressier 1 


Maschinenfabrik 


SS 


u. Schülerinnen 


Alma Ewert. 8888 v 
Streleeta Nr. . H. Diffmann, T. 2 o. 


+ fiber den Mord, der an dem hieſigen Kaufmann 
Reinhold Verch verübt wurde, kurſierten am Dienstag die 
verſchiedenſten Gerüchte in der Stadt. Wie wir aus be⸗ 
freundeten Kreiſen des ſo jäh ums Leben Gekommenen er⸗ 
fahren, wurde er in Raffa bei Dabrowa in der Schar⸗ 
nauer Niederung (Kreis Thorn) von der tödlichen Kugel 
des Mörders getroffen. Die Einſchußſtelle befindet ſich in 
der rechten Schläfe und an der linken Schläfe drang die 
Kugel aus dem Kopf heraus. Die Leiche wurde bei einer 
von dem dortigen Lehrer veranſtalteten Suche auf einer 
kleinen Inſel im dortigen See aufgefunden, wo⸗ 
hin der oder die Mörder ſie vermutlich in einem Kahn ge⸗ 
ſchafft hatten. Dem Toten waren Uhr, Uhrkette, Schlüſſel 
und Notizbuch geraubt; die Brieftaſche fand ſich mit 5 Zloty 
Inhalt dagegen vor. Da der Ermordete Weiden anfaufen 
und, wie man hört, auch die Weidenſchäler entlohnen wollte, 
hat er aber einen bedeutend größeren Geldbetrag bei ſich 
gehabt, der den Tätern in die Hände gefallen iſt. Die 
Thorner Kriminalpolizei ſtellte ſofort nach Bekanntwerden 
des Mordes ihre Recherchen nach den Mördern an. Da⸗ 
durch, daß die am Donnerstag verübte Bluttat 
erſt am Montag entdeckt wurde, haben dieſe aller⸗ 
dings ſehr viel Zeit gehabt, etwaige Spuren zu verwiſchen. 
Auch dürfte ihnen das regneriſche Wetter der letzten Tage 
ſehr zu ſtatten gekommen ſein. Hoffentlich erreicht ſie aber 
trotz aller Hinderniſſe ihre gerechte Strafe. * 

+ Die Meldungen über das Verſchwinden von Perfonen 
nahmen in den letzten Tagen beängſtigend zu. So wurde, 
wie berichtet, ſeit dem 14. d. M. der Eiſenbahnarbeiter Fran⸗ 
eiſzek Kalinowſki vermißt, Culmer Chaufics 159 wohn⸗ 
haft, deſſen Leiche bei Alt⸗Thorn aus der 
Weichſel gefiſcht werden konnte. — Am 17. d. M. ent⸗ 
fernte ſich der fünfzehnjährige Jozef Szezepanſki aus 
ſeiner elterlichen Wohnung, ohne bisher zurückgekehrt zu 
ſein und am 18. d. M. verſchwand bei einer Inkaſſoreiſe 
nach Culmſee die 18jährige Geſchäftsangeſtellte Helena 
3dunſka aus der Bergſtraße. über den Verbleib der 
beiden Letztgenannten konnte noch nichts in Erfahrung ge⸗ 
bracht werder. 5 * * 

—* Nächtliche Einbrecher ſtahlen in der Thorner Brot⸗ 1 
fabrik ein Paar wertvolle Sielen und entkamen uner⸗ 


kannt. 
— 2 —AEũͥ— 


m Dirſchau (Tezew), 22. Juni. Ein hieſiger Bürger 
aus der Danzigerſtraße erkrankte plötzlich nach dem 
Nen des ſogenannten Spaniſchen Pilzweines, 
deſſen Herſtellung ſich in letzter Zeit hier ſehr verbreitet hat. 
Der Bedauernswerte, ein älterer Herr, wurde beſinnungs⸗ 
los in feine Wohnung gebracht, wo von Familienmitgliedern 
ſofort der Arzt zur Hilfe gerufen wurde. Dieſer ſtellte daun 
eine ſchwere Herzbeklemmung feſt. Es ſei daher vor 
dem Genuß des allzu ſtark gegorenen Pilzweines mehr Vor: 
ſicht geboten, da dieſer der Geſundheit ſchaden kann. 


nh Gorzuo (Görzuno), 21. Juni. Höchſtpreiſe. Um 
einer Preisſteigerung entgegenzutreten, hat der Magiſtrat 
für die wichtigſten Lebensmittel Höchſtpreiſe feſtgeſetzt. Die 
Preiſe gelten für ein Kilogramm: Brot aus 65prozentige iger 
Roggenmehl 0,73, eine Semmel von etwa 50 Gramm ewicht W 

0,05, Rindfleiſch ohne Knochen 2,60, mit Knochen 1802,00 

Kalbfleiſch 1,40—1,80, Hammelfleiſch 1,80—2,10, Schweine = 


RER 
*.* 


bauchfleiſch 2,80, Kotelett 2,80—3, Speck 3,50, Schweine 
bauchflei 1 mit Speck zuſammen 2,80, Schweineſchmalz 4,80, 
Leberwurſt gewöhnliche 1,80, beſſere 2,80, Knoblauchwurſt 

2,40 und 2,80. 

* Konitz (Chojnice), 22. Juni. Höchſtpreiſe. Nach g 
einer Verordnung des Miniſterrats vom 10. Februar 1926 7 
ſowie der Verordnung des Präſidenten der Republik Polen 
vom 31. Auguſt 1926, hat der hieſige Magiſtrat für Lebens⸗ 
mittel folgende Höchſtpreiſe feſtgeſetzt: Für ein 3⸗Pfundbrot 
(65 Prozent) 1,15, für eine Semmel 0,05, für je 1 Kilo Rind⸗ 
fleiſch mit Knochen 2,60—2,80, ohne Knochen 3,20, für Kalb⸗ 
fleiſch 2,40—2,80, Schaffleiſch 2,40—2,80, Schweinefleiſch 3,00, . 
Schweinefleiſch (Schinken) 3,20, Kopffleiſch 1,40, Speck und ; 
3,00—4,00, Leberwurſt 2,80—3,60, Blutwurſt 2,303, 


Liſen * 
Jagdwurſt 3,60, Mettwurſt 4,00—4,40, Krakauer Wurſt 520. 3 
Die Preiſe treten mit dem Tage der Veröffentlichung in ER 
Kraft. ii, 
Graudenz. 5 
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Sattler 


Dreschmaschinen beet Lackierer 
Lokomobilen -:- Motore 2 
Elevatoren -- Höhenförderer IM >. Sa. 


Ogrodowa 4/6, w 


Kirchl. Nachrichten. 


Sonntag, den 26. Juni 27. 
(2. nach Trinitatis) 
Evangel. Gemeinde 
7255158. Vorm. 10 Uhr 
iffionsgottesdit,, Miſſio⸗ 

nar Breton. 11%, Uhr 


Ersatzteile 


N 
f 
H 
H 
H 


ſtunde, Pfr. Dieball, 
Stadtmiſſion Gru⸗ 
dzigdz, Ogrodowa Kr 9. 
Nachm. 4½ Uhr Jugend⸗ 
bund. 6 Uhr Vortrag 
des Miſſionar Breton. 
Donnerstag, abds. 7½ Uhr 
Bibelſtd. 2 Uhr Treuel. 
Gruppe. Vorm. 10 Uhr: 
Preoigtgottesdienſt. g 
Ritzwalde. Vorm. 10 
Uhr Gottesdienſt. 
Radzyn (Rehden). 
* + 
8 2 Vorm 10 Uhr Gottesdienit 
Bydgoszcz, ul. Jaqiellonska 16. at Hi. Abend ahl. a2 
— — ˙c¶ ue ee 


Hotel Röniglicher Hof. mee e 

Freitag, den 24. Juni, 8 Uhr: ss ſammlung der Jünglinge. 
Familien- Abend. "20H 

Sonntag, von 1-3 Uhr Matine. EN 


gegr. 888 Grudziadz 


Zeichenpapier 


in Bogen und Rollen ‚ou 


Soldan (Dsialdowo), 21. Juni. Eiferſuchtstat 
ih der Kirche. Die im 50. Lebensjahr ftehende Frau 
Plumka aus Grodtken, hieſigen Kreiſes, die von ihrem 
um einige Jahre jüngeren Ehemann, dem Kämmerer 
Plum ka, ſeit dem 1. April 1927 getrennt lebt und ſich bei 
ihrer verheirateten Tochter in Priom (Pryoma) aufhält, 
vers hte, die unverehelichte, etwa 27 Jahre alte . 
werlerin Marta Szinſki aus Grodtken durch Salz⸗ 
re unſchädlich zu machen, weil fie zu ihrem Ehe⸗ 
in angeblich in näheren Beziehungen ſtand. Als die 
li am letzten Sonntag die Kirche verlaſſen wollte, hatte 
reits Auntelung am Portal genommen, zog aus der 
Taſche eine Flaſche mit Salzſäure und goß dieſe Fliiſſtakeit 
auf die Sz., traf jedoch nur das Kleid, welches verbrannte. 
Dagegen bekamen die neben und hinter ihr Stehenden, die 
de und 16jährigen Töchter des Grundbeſitzers 
Rute ach aus Priom mehr ab; während bei der einen 
der ätzenden Flüſſigkeit nur das Kleid getroffen wurde 
19 verbrannte, erhielt die andere Spritzflecke ins 
Sejicht, wobei die Augenlider beſchädigt wurden. 
Zum Glück blieb das Augenlicht verſchont. 
ch, Stolno, Kreis Tuchel, 21. ph Unbekannte 

Diebe drangen vor kurzem in die Wohnung des Amtsvor⸗ 
fteßers Kuffel ein und ſtahlen aus der Kaſſe 400 zl Schul⸗ 
gelder. Ferner ließen die Diebe mehrere wertvolle Gegen— 
ſtände mitgehen, u. a, einen neuen Anzug und eine gut er⸗ 
N Geige und den Amtsſtempel. 
h. Wiele, 21. Juni. Ein Großfeuer entſtand hier 

Nacht vom 15. zum 16. d. M. auf dem Gehöft des Be⸗ 
ſitzers Zabrocki. Das Feuer griff jo ſchnell um ſich daß 
im Augenblick ſämtliche Stallungen und naheliegende Wohn⸗ 
gebäude in Flammen ſtanden. Gleichfalls wurde das angren⸗ 
zende Wohngebäude des Beſitzers Kuklinſki erfaßt und 
völlig vernichtet. Die heraneilenden Feuerwehren aus den 
naheliegenden Ortſchaften Cyſew, Karſin und Dabrowo ge⸗ 
boten im Verein der hieſigen Ortswehr dem wütenden Ele⸗ 
ment nach hartem Kampf Einhalt. Dem Feuer fielen zwei 
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Die Verlobung unserer Tochter 
Irmgard mit dem handwirt Berm 
Rudolf Kuhrt zu Morsk geben wir 
hiermit bekannt. 


Wannow 


und Frau Charlotte 
geb. Schultz-Fademrecht 


Annaberg (Ainnowo) b. Meino 


Yuni-1927, 


Am Dienstag, 2 Uhr nachm., verichied ſanft nach 
kurzem ſchweren Leiden meine teure Gattin, unſere 
inniggeliebte, treuſorgende Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter, Schweſter und Tante 


Auguſte Schwanke 


geb. Lucht 


im 83. Lebensjahre. 8458 


Die trauernden Hinterbliebenen 
Auguſt Schwanke. 
Biskupin b. Gaſawa, den 21. Juni 1927. 


Die Beerdigung findet am Freitag, den 24., nach⸗ 
mittags 5 Uhr vom Trauerhauſe aus auf dem evgl. 
Friedhofe in Gaſawa ſtatt. 


5 Dankſagung. 


Für die überaus die 155 Anteilnahme und Be⸗ 
teiligung, ebenſo für hochherzigen Kranzſpenden 
bei dem zen unſeres lieben Verſtorbenen 
ſagen wir 25 dem Verband deutſcher Handwerker 
Ortsgruppe Lochowo, den Nachbargemeinden, in 
Sonderheit aber Ben Pfarrer Triebel für die ſo 
troſtreichen Worte am Sarge, unſern 


allerherzlichſten Dank. 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Max Bettin, Lochowo. 


8434 


* * 
Ich mache es Ihnen möglich! 
Ihren lieben Verstorbenen ein Grabmal 
setzen zu lassen durch meine unerreicht 


niedrinen Preise a 
gute Arbeit u 
Zahlungserleichterung, 


G. Wodsack, Steinmetzmeister 

Größte, älteste Grabsteinfabrik unter eigener 

fachmännischer Leitung am Orte 
Dworeowa 79. Telefon 651. 


Verſteigerung. 


Am Sonnabend, den 25. Juni d. Is, 
ab 11 Uhr vormittags, werde i 
Kontor, ul. Diuga 8, part. r., in einer 
Streitſache, im Auftrage des Konkursverwal⸗ 
ters Herrn Lewandowski, ul. Dworcowa 6455 
folgende Stoffe verkaufen: 


Nr. 15: 


1925 r. i na 
1922 r. Dz. 


Wiecborku, 
spöldzielni. 


sie i uzupelnia sie 
Udzial wynosi 2 


ſowie eine größere Menge Damen 
und Herrenſtoffe. 


Michal Piechowiak, 


öffentl. angeſtellter u. 3 Beritei erer 
und Taxator, ul. Dinge 8. el. Nr. 1651. 


piono przez: 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Irmgard Wannow, Tochter des Ritier- 
gutsbesitzers Berrn Beinrih Wannow 
zu Annaberg und seiner Frau Gemahlin 
Charlotte geb. Schultz - Fademrecht, 
beehre ich mich anzuzeigen 


Rudolf Kuhrt 


Morsk b. Swiecie 


el 58, 2 


erteilt Rat und nimmt 7 
Beſtellungen entgegen 


ſchwere Schweine und der größte Teil der landwirtſchaft⸗ 
lichen Geräte zum Opfer. Die Urſache des Brandes iſt auf 
Unvorſichtigkeit zurückzuführen. 


— . — — 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Abtshagen, 22. Juni. Tödlicher Jagdunfall. 
Am Montag ging der Arzt Dr. Blümcke mit Schmiede⸗ 
meiſter Dietz⸗Schübben⸗Zanow auf die Jagd, von der er 
nicht wieder heimkehren ſollte. Beide ſind paſſionierte Jäger 
und ſeit Jahren unzertrennliche Jagdgefährten. Sie hatten 
verabredet, ſich gegenſeitig Rehwild zuzutreiben, da ſie beob⸗ 

achtet hatten, daß ſich gegenwärtig Rehe in der Gegend her⸗ 

umtrieben, was äußerſt jelten der Fall war. Dietz ging mit 
entſichertem Gewehr ſchußbereit am Waldrand entlang, als 
er plötzlich ein Geräuſch bemerkte. Aus Freude darüber, 
ſo ſchnell das erſehnte Rehwild vor das Rohr zu bekommen, 
legte er an und ſchoß, ohne ſich über die Urſache des Ge⸗ 
räuſches zu orientieren. Der Schuß trafſeinen Jagd⸗ 
freund in den Kopf. Der Getroffene war ſofort tot. 
Die Obduktion der Leiche ergab, daß ein Schrotkorn durch 
das linke Auge in das Gehirn eingedrungen iſt. In der 
Eiche, hinter der Dr. Blümcke geſtanden hatte, wurden noch 
25 Schrotkörner gezählt. Herr Dietz war verzweifelt über 
fein Mißgeſchick und gab ſelbſt zu, daß er fahrläſſig ge⸗ 
handelt hatte. 

* Schneidemühl, 21. Juni. Schwere Folgen einer 
Windhoſe. Über das Gehöft des Gutsbeſitzers Albert 
Werner in Kramske⸗Abbau, das an der Pilow liegt, raſte 
am Mittwoch mit unheimlicher Kraft eine Windhofe, die 
weit über hundert Morgen Getreide zerſchlug 
und zerwühlte, alte kräftige Bäume ſentwurzelte und 
auf dem Hofe Werners die Scheune umlegte. 


* Tilſit. 22. Juni. Mord oder Unglücksfall? 


Vor einigen Tagen iſt bei Wennuthen (Kreis Tilſit) in der 
des 5 8 88 A ne en | 


8 


Szieße die Leiche 


Wu Fd. M. Kuhrke, 
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Nun 1 es Zeit 


Zurückgekehrt 


zur Aufbewahrung 


- 
| 


‚Hehnmme 


Zurückgekehrt! 0 


ae Up. H. Fuchs, Frauenarzt 
R, nee. { DANZIG, Vorstädt, Grahon 39-W 


9 Sprechstunden 11—12, 
ausser Sonnabend wachte 
7 Tel. 285 08. 8 Tok 


5.08. 


finden das wöchentliche Rundfunkprogramm in der Zeitſchrift „Die 
Sendung“. nick 
Bydgoſzez, Dworcowa 3. 


worden. 
ſchmugglern ertränkt worden iſt. 
auch, daß P. von der Brücke, 
heruntergefallen und ertrunken iſt. 
mittelungen werden erſt Klarheit in dieſe Sache bringen. 


I ate! Fruuenformen 
Umarbeiten u. -pressen 38 Bromberg. 
Niedzwiedzia Die am Sonnabend, d. 25. Juni geplante 


(Bärenstraße) 


( 


FPRL. 2E 


TT ˙ A 


— ü ͤ— ſdaumentaſchen 
letzte Neuheiten 


Reiſekoffer 


Radiobeſitzer 


Jede Nummer 75 Gr. zu haben bei O. Wer 


0 
von Sprit⸗ 
Möglich iſt aber 
welche kein Geländer hat, 
Die polizeilichen Er⸗ 


Es wird vermutet, daß P. 


Kleine Rundſchau. 


* Profeſſorenſtreik an der Sorbonne. Paris, 21. Juni. 


Große Senſation erregt in der Stadt ein bisher noch nie da⸗ 
geweſener Streik: 
die ſeit längerer Zeit die Gebühren für die Vorleſungen nicht 
ausgezahlt bekommen haben, haben ihre Arbeit ein⸗ 
geſtellt. 
W zu den ha t 85 kaum 1000 1 2 


Die Profeſſoren der Sorbonne, 


Der Streik begann damit, daß von 320 Pros 


Alle Poſtanſtalten 


nehmen Beſtellungen auf die Deutſche Rundſchau für 
das 3. Quartal oder für den Monat Juli entgegen. 


3 Die Deutſche Rundſchau koſtet bei allen Poſt⸗ 
ämtern in Polen 
für das 3. Quartal 16,08 21 
für den Monat Juli 5,36 21 
einſchließlich Poſtgebühr. 


Auch solide 


5 Landwirtſcaftläcer Areisperein 


4. 


b att 


ausfallen. 
Der Vorſtand. 


Habe abzugeben: 
Gebraucht. 
Sa Sarg 

1 — 85 in cheln, 1000 m, ca. 130 1 


0.00 21 27 7785 eignet fi 
88 fur Obſtgärte 5 n 55 7. 


zu geben. 


P. Przygode, Ei . Krotos 
Dr. f. SeMral Bestellungen auf Pelzbezüge, Umarbeitungen, Moder- . Pied ber Cilenhanblung, Reotossun, 
‚Facharzt 25 nisierungen sowie jegliche Reparaturen, welche erstklassig Holzfräser 
Hals-, Nasen-, Ohren- und unter Garantie ausgeführt werden, nimmt entgegen 1. loch 
Krankheiten ; Langlochbohrer 
Danzig,: Magazyn Möd B.Cyrus Bandsägeblätter 
I. Telefon Nr. 133 Bydgoszex ul. Gdariska 155 Kreissägeblätter 


ſchneiderin arbeitet billig 
RR Kleider, Blujen, Mäntel ꝛc. 
—. . asi Sientiewicza 32, 2 Tr. 


Bauen 


ee 

Aktenta 

F 
Ruckſäcke 


— 
Fruchtsaftpressen 


Unterricht NH 
ehle nderwer 
üb u 
e Winden Gdörny 2 | N} „„Sämlliche 
\ j a - 
Sapvesabtelite Dentist 5 geberwaren f 7211 3 Maschinen 
Bacher-Nevilor Sprechst. 9—1, 3—6 Uhr. Z. Musial, * empfiehlt 
G. Vorreauf Jabtonowo, Pomorze, 4. Hage 2 T9i.1133. F.Kreski, Bydgoszez | 
Jaglellonska 14. Hauptstr. Nr. 17. e ee 1 
.. 0 
enhüte 
Nie Thotograph. Kuust-Austalt en ee Tomatenpflanzen |, Sandirticait. 
. Basche, Bydgoszez-Okole ne . rab 


W tut. rej. spöldzielni wpisanono przy 
Vandsburger Darlehnskassenverein 


Uchwala walnego zebrania z du. 18 marca 
dstawie ustawy z 7 kwietnia 
st. 33 nastapilo zlanie sie spöl- 
dzielni 2 spöldzielnig V 


Podstawe stanowi statut tej ostatniej 


Wiecbork, dnia 18 lutego 1927 r. 
Sad powiatowy. 


W tut. rej. spöldzielni przy 
| Vorsehnssverein zu Wigchork |) 
0 spöldz. z nieogr. odp. w Wigecborku 


wpisano pod Nr. 17: W846 ust. 1 skresla 
jak nastepuje: 


00 


nalezy corocznie 10 2l. W razie otrzy mania 


in meirtem|kredytu na zadanie zarzadu czlonek winien |fj 
wplacie dalsze 10 zit na swöj udzial. y 

$ 4 statutu zmieniono w ten sposöb, ze 
4? |zarzad sklada sie z 5 czlonköw a mianowicie 


einige Rollen Seide (Cröpe de chine) 4 i 5 jako lawnicy. 


Anerkannt gute Arbeiten. 7890 


A |Spezialist für Kinder - Aufnahmen. 


8372 
25 95 Neufährwasser offeriert 1 


s H.Witting, Danzig- Langfthr, 40805. 


Wir halten ständig am Lager zu günstigen 
Preisen 


für die Zausaison: 
la Steinkohlenteer 


erei Wyß 
bei Biatosliwie. 


Jasna Griedenſt⸗ 58, Fr. Stärke 
PEEP 


an 
Geidiäftsreilende. 


8 Pommerellen 
u bereiſen. 4498 
na be erbitte an 


ulica Jagleklazte 29. alles in größter Aus- 


Aus Anlaß der vom 
Landw. Lokalverein in 
Mrocza am 29. d. Mts., 
von 9 Uhr vorm. ab, in 
Kosztowo be 4 5 85 

nde 


Gemüsenflanzen. 
Biumenpflanzen 


i Flurſchau 
eee Lek unsere mache 
ee, eee 
ſtadte der Provinzen Schling- und a reg, Say 


— 5 W im Lokale 


olfram 
in Woog ſtatt, won 
wir hiermit ergebenft 
einladen und mit Rück⸗ 
ſicht auf die Tages⸗ 


Kletteruflanzen 
Balkonpflanzen 


3 Gürne, 
osgez, 


' l. Bei Abnahme 
orschußverein w Kiebemasse 0 7 b N ordnung um zahlreiche 
a Dachpappen 0 ar en en Beteiligung bitten. 0 
Cement :-: Baukalk Mi 

ne die fich, 
8448 Rohrgewebe ae Jul. Ross, außer d. Verein Mrocza, 
Dachsplisse Gartenbaubetrieb, 5 ent der 1 4 
Dachpfannen (Biberschwänze) Firnis Sw. Troley 15. Tel. 48. ilſſen iich orher bel 
ee empfiehlt preiswert Babe 

8440 Mauersteine Lentralna Drogerja Möb Tagesordnung: 
Drahtnägel u. a. m. olno 1. Vortrag des Herrn 
kt 17. 640 =; Senator Dr. Bufie 
Mar Anerkannt beſte und 8 
Als Nraſtfutter . Mastvich billigſte Einkaufsquelle une) le or 


und zur Steigerung der Milchproduktion 
empfehlen wir günstig: 


Kleie u. a. m. 


Wir empfehlen uns 


in geschmackoollen 
Ausführungen 


Oſtfriesla 


raum elegan⸗ nd, 
M ige] 2. Geſchäftliches. 


bel, ſtän 


Gelegenbeitstäute 


zl. Na udzial wplacic!V Baumwollsaatmehl | zur Anfertigung von 4 
pi r Sonnenblumenkuchenmehl 0 8 . ad . e arg Laender es} 
Söjehohnanschrot peisen-und Sachen. Ei... fade ; 
ai a RR Weinkarten remdenzimm., Kinder“ Paradiesgarten 
el mmer und einzelne Alt-Bromber 
Rapskuchen | öbelſtüce. Umtauſch 9 


von Möbeln, bequeme 


Johannisfeier! 


8 14 pierwsze zdanie skreslono i zasta-|N 3 2 I 
ze rdanic skredono de. Pruszezer Spar- und essen Present fe de Bae 
z 9 czlonköw. Wpisano zgodnie 2 uchwata |B Darlehnskassenverein | A.DITTMANNI|tantie, empf. Sg 
walnego zebrania z dnia 13 listopada 1924r. 0 u l. 0 Me. b. R. N NL. Sniadeetii 9 Nr. . 8 Neu Freiluftdiele Neu 
9804 dnia 18 lutego 1927 r. |) Pruszez, pow. Swiecie, Tel. 25. Bromberg. Halteſtelle . ge, Künstlerkonzert, 
powiatowy. n bahn v. beid, Bahnhöf. 8422 


Stacheldraht! ſehr 1255 age 


23 H 
2 ro Gch dicht beſetzt, 1000 m. ca. 240 kg 


Aus Stadt und Land. 
. Bromberg. 23. Juni. 


Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
stemlih kühles Wetter bei ſtrichweiſer Be⸗ 
wölkung und Neigung zu Niederſchlägen an. 


— 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei 
Brahemünde + 438 Meter, bei Thorn etwa + 2,15 


Meter. 

Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
RE im Laufe des geſtrigen Tages nach der Weichſel zwei 
beladene Oderkähne und ein Dampfer, während nach Brom⸗ 
berg zwei unbeladene Oderkähne und ein Dampfer kamen. 

$ Straßenſperrung. Wie das Städt. Polizeiamt mitteilt, 
werden aus Anlaß der Wiankifeier am Donnerstag, 23. d., 
von 7 Uhr abends folgende Straßen für jeglichen Verkehr, 
mit Ausnahme der Straßenbahnen, geſperrt: die Hermann 
Franke⸗Straße vom Theaterplatz bis zur Kaiſerſtraße, die 
Burgſtraße, der Fiſchmarkt, die Poſt⸗ Chauſſee⸗ und Brücken⸗ 
ſtraß 


aße. 

Die Elektrifizierung Großpolens. In Großpolen iſt 
* bemüht, die Glektriftsterung baldmöglichſt zur Durch⸗ 
führung zu bringen. Poſen baut bekanntlich bereits in 
nächſter Zeit ein neues Elektrizitätswerk, die gleiche Abſicht 
haben Bromberg, Oſtrowo und Krotoſchin. In 
nicht allzu langer Zeit fol in der Stadt But im Kreiſe Grätz 
ebenfalls ein Elektrizitätswerk erſtehen. Die betreffenden 
Bauarbeiten ſollen lediglich inländiſchen Firmen übertragen 


werden. 1 8 

ung vor Schwindlern! Wiederholt treten Fälle 
ein, 3 die ſchon längere Zeit arbeitslos ſind, 
dazu entſchließen, ſich von Schwindlern unter Vorſpiege⸗ 
lung falſcher Tatſachen Stellungen verſchaffen zu laſſen. Daß 
bei dieſen Vermittelungen nicht alles in der Ordnung fein 
muß, das fällt den Leuten, die wirklich einmal eine Stel⸗ 
lung durch dieſe Privatvermittelung erhalten haben, gar 
nicht auf. Durch ſolche Methoden werden jedoch auch junge 
Mädchen angelockt, die dann den ſogenannten Arbeitsver⸗ 
mittlern ins Garn gehen. Mit vielen ſchönen Verſprechen 
werden die betreffenden Perſonen angelockt, mit den Ver⸗ 
mittlern zu gehen, und es iſt nicht ſelten vorgekommen, daß 
dieſe gutgläubigen Mädchen Mädchenhändlern in die Finger 
gefallen find. An dieſer Stelle ſei deshalb gewarnt, ſich mit 
ſolchen Arbeitsvermittlern abzugeben, da übrigens allein das 
ſtaatliche Arbeitsamt zur Arbeitsvermittlung in Frage 

K. 

TR Die dritte Strafkammer des Bezirksgerichts be⸗ 
ſchäftigte ſich geſtern mit folgenden Berufungsſachen: Der 
Pächter Jan Koralewicz aus dem Kreiſe Schubin war 
beſchuldigt, bei einem Diebſtahl Beihilfe geleiſtet zu 
haben, indem er geſtohlenes Getreide verſteckte. K. wurde 
vom Kreisgericht in Schubin zu zwei Monaten Gefängnis 
verurteilt. Er legte gegen das Urteil Berufung ein und 
bemühte ſich, den Nachweis zu erbringen, daß er keinerlei 
Kenntnis davon hatte, daß das Getreide aus einem Dieb⸗ 
ſtahl herrührte. Der Staatsanwalt beantragte trotzdem 
Verwerfung der Berufung; das Gericht hob das erſtinſtanz⸗ 
liche Urteil auf und erkannte auf Freiſprechung. — 
Der frühere Sberſekretär Staniſtaw Paryzek von hier 
beleidigte im Juni vorigen Jahres die Polizeibehörde in 
Crone. Das Kreisgericht in Crone verurteilte ihn zu ſechs 
Wochen Gefängnis. Der Angeklagte begründete die ein⸗ 
elegte Berufung damit, daß die Anzeige gegen ihn aus 
RNache geſchah, außerdem beſtreite er, die Außerungen getan 
zu haben. Der Staatsanwalt beantragte auch hier Vers 
werfung der Berufung; das Gericht hob das erſterkannte 


f und ermäßigte die Strafe auf 100 zt Geld⸗ 
der gebn Tage Welanants, Die Roten beider In⸗ 
at P. zu tragen. — Der Schneidermeiſter Peter 


ek 


Litewf 
wurde vom hieſigen Kre 18 zu ſechs 
oder 60 zi Geldftrafe re t. Es handelte ſich um An⸗ 
nahme von Reparaturen und Neuanfertigung, die L. nicht 
ausgeführt haben ſollte, trotzdem er ſich den Arbeitslohn 
dafür auszahlen ließ. Der Staatsanwalt beantragte Ver⸗ 
hängung der erſterkannten Strafe; das Gericht hob das 
erſtinſtanzliche Urteil auf und erkannte auf Frei⸗ 
ſprechung, da die Angelegenheit Gegenſtand eines 
Zivilprozeſſes ſei. — Wegen Körperverletzung wurde 
der Schloſſerlehrling Wladyflam Grzeezka aus Znin von 
dem dortigen Kreisgericht zu zwei Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt. Es handelte ſich um einen Überfall des Ange⸗ 
klagten auf einen Wröblewſki, den er auf einem Vergnügen 
mit einem eiſernen Haken erheblich verletzte, ſo daß der 
Überfallene operiert werden mußte. Das Urteil lautete 
dem Antrage des Staatsanwalts entſprechend auf Ver⸗ 


werfung der Berufung. — Wegen fahrläſſiger 


Körperverletzung waren der Brauereibeſitzer Guſtav 
Brauer und deſſen Braumeiſter Maximilian Lu⸗ 
biewſki vom hieſigen Kreisgericht verurteilt worden, 
und zwar B. zu 100 zt und L. zu 30 zi Geldſtrafe. Am 
2. Dezember 1925 glitt eine ältere Frau vor dem Grund⸗ 
ſtücke des B. aus und brach ein Bein. Es hieß, daß die An⸗ 
geklagten das Beſtreuen des Bürgerſteiges mit Sand unter⸗ 
ließen. Die Beſchuldigten konnten aber nachweiſen, daß ſich 
der Unfall vor 8 Uhr früh zugetragen hatte. Die Polizei⸗ 
verordnung beſagt, daß das Entfernen des Schnees und 
das Beſtreuen der Bürgerſteige bis 8 Uhr früh zu ge⸗ 
ſchehen habe. Aus dieſem Grunde wurde das Urteil auf⸗ 
gehoben und die Angeklagten freigeſprochen. 

$ Unglücksfall oder Selbſtmord. In Weichſelthal, hieſi⸗ 
gen Kreiſes, wurde aus der Weichſel die Leiche eines un⸗ 
bekannten, etwa 16jährigen jungen Mannes gefiſcht. Die 
Leiche war bereits ſtark in Verweſung übergegangen, ſo daß 
nur folgendes angegeben werden kann: Länge 140 Zenti⸗ 
meter, großer Kopf und ſchwarze, kurzgeſchnittene Haare. 
Um Auskunft bittet die Kriminalpolizei. 

§ Fahrraddiebhſtahl. Vor dem Bauamt wurde dem Ed⸗ 


mund Weber, Fordoner Straße 66, ein Fahrrad geſtohlen. 


8Verhaftet wurden 3 Perſonen wegen Diebſtahls, 
1 wegen Betruges, 2 wegen Schmuggelns, 2 wegen Trunken⸗ 
heit und 1 wegen Bettelns. 
* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Das Kinderfeit der Handwerker⸗Frauenvereinigung und des Hand⸗ 
werkervereins 1848 iſt am Sonntag, den 26. d. M., im „Deutſchen 
Haus“. Kinderbeluſtigungen, Würfelbuden, Schießſtand, Ver⸗ 
loſung, Fakelpolonaiſe, Tanz. (8455 


* = * 


* Mogilno, 21. Juni. Das Diſziplinartribunal für 
Selbſtverwaltungsbeamte in Poſen verhandelte am 13. d. M. 
über die Angelegenheit des vom Amt ſuspendierten Bür⸗ 
germeiſters von Mogilno Tyczemwffi und ſprach ihn 
von jedweder Schuld und Strafe frei, indem es alle gegen 
— erhobenen Vorwürfe als unbegründet zurück⸗ 
wies. 

* Mogilno, 22, Juni. Wiederaufbau des Ma⸗ 
giſtralsgebäudes. Unſere Stadt beabſichtigt zum Wie⸗ 
deraufbau des im April v. J. durch eine Feuersbrunſt ver⸗ 
nichteten Magiſtratsgebäudes zu ſchreiten. Zu dieſem Zweck 
prüfte das Stadtparlament auf ſeiner letzten Sitzung auch 
bereits die Zeichnung und den proviſoriſchen Koſtenanſchlag 
oiettierben Neubaues. Es wird beabſichtigt, das neue 


N von hier war des Betruges be und 
8 a Alan N 


Gebäude um ein Stockwerk höher zu bauen, ſo daß auch die 
Bureaus der Stadtkaſſe im Magiſtratsgebäude untergebracht 
werden können. . 

ak. Nakel (Naklo), 21. Juni. Auf dem Dienstag⸗ 
Wochenmarkt zahlte man für das Pfund Butter 1,80 bis 
2,00, für die Mandel Eier 2,00. Geflügel war reichlich vor⸗ 
handen, ein Paar Hühnchen koſtete 2,50—3,00, ein Paar Täub⸗ 
chen 1,20—1,80. Gemüſe war noch ziemlich teuer. Ein Bünd⸗ 
chen Mohrrüben koſtete 0,50, Kohlrabi das Bündchen gleich⸗ 
falls 0,50. Spargel koſtete das Pfund 1,30, Suppenſpargel 
0,80. Die erſten Kirſchen waren für 1,00 das Pfund zu 
haben. Kartoffeln preiſten wieder 7,00—7,50. 5 

* Poſen (Poznan), 22. Juni. Luſtmord bei Unter⸗ 
berg. Vorgeſtern abend iſt, wie das „Poſener Tagebl.“ 
meldet, die 23 Jahre alte Eigentümertochter Konſtantia 
Cegtowſka aus Lenſchütz bei Unterberg das Opfer 
eines Lüſtlings geworden, der ſich an ihr ſchwer ver⸗ 
ging und ſie dann durch Erdroſſeln und durch Schläge 
mit einem ſcharfen Gegenſtande ermordete. Als die 
Tochter abends von der Arbeit außerhalb des Dorfes Len⸗ 
ſchütz nicht zurückkehrte, wurden die Eltern unruhig und be⸗ 
gaben ſich auf den Weg, um die Vermißte zu ſuchen. Sie 
wurde dann geſtern morgen in einem Roggenfelde in der 
Nähe eines Wäldchens, 100 bis 150 Meter vom elterlichen 
Hauſe entfernt, ermordet aufgefunden. Alle Anzeichen 
zeugten dafür, daß die Bedauernswerte das Opfer eines 
Wüſtlings geworden war. Gegen 8 Uhr abends hatte eine 
in der Nähe des Tatorts Vieh weidende Bahnwärterfrau 
einen Schrei gehört, hatte aber, da dieſer ſich nicht wieder⸗ 
holte, der Sache keine Bedeutung beigelegt. Das Opfer iſt 
mit einem Tuche gewürgt und darauf durch Schläge mit 
einem ſcharfen Gegenſtande gegen den Hinterkopf getötet 
worden. Als Täter ſcheint ein jugendlicher Rad⸗ 
fahrer in Frage zu kommen, der in der Nähe des Tat⸗ 
ortes geſehen worden ſein ſoll. Heute begibt ſich eine Ge⸗ 
richtskommiſſion zur Feſtſtellung des Tatbeſtandes nach 
Lenſchütz. 

sf. Wollſtein (Wolſztyn), 21. Juni. Zu dem am 4. Juli 
am hieſigen ſtaatlichen Lehrerſeminar beginnenden Kur ſus 
für deutſche Lehrkräfte in der polniſchen Sprache 
haben ſich 30 Lehrperſonen gemeldet. 1 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Der zunehmende Waggonmangel in Polen trifft augenblicklich 
beſonders ſchwer die galiziſche Holzinduſtrie, da gerade 
aus den zuſtändigen Direktionsbezirken eine große Waggonabgabe 
nach Rumänien erfolgt iſt. Dieſer Umſtand wird um ſo verhäng⸗ 
nisvoller empfunden, als der galiziſche Holzexport ſich eben wieder 
ſtärker zu beleben begann und nun Gefahr läuft, gegenüber dem 
Ausland kontraktbrüchig zu werden. 

III z. Kapitalserhöhung der „Pepege“. Ihr Aktienkapital 
erhöht hat die Graudenzer Gummifabrik „Pepege“ von bisher 
750000 3k. auf 2 Millionen durch Herausgabe von 100 000 Stück 
Aktien zu 12,50 31. Nominale. Die Fabrik hat, da fie bisher die 
einzige dieſer Art in Polen war, einen ſehr ſchnellen Auf⸗ 
ftieg zu verzeichnen und dauernde Neubauten und Vergrößerun⸗ 
gen zeugen nicht nur von der großen Nachfrage nach den Fabri⸗ 
katen, ſondern auch dem günſtigen Geſchäftsgang. Nunmehr iſt in 
Lodz eine Ben Gummifabrik entftanden, die fih auf engli⸗ 
ſches und ſchwediſches Kapital ſtützt. Sie wird außer 
Schnee- und Gummiſchrhen auch Gummimäntel und andere 
Gummifabrikate erzeugen. Der Inlandsmarkt bzw. der Bedarf 
des angrenzenden Auslandes (vor allem Rumänien) ſoll nach der 
bisherigen Nachfrage zu ſchließen, imſtande fein, auch die Pros 
duktion der zweiten Fabrik vollſtändig aufzuſaugen, ſo daß ein 
Konkurrenzkampf kaum zu erwarten iſt. (Die „Pepege“ hatte in⸗ 
folge ihrer Alleinſtellung bisher das Monopol in dieſen Artikeln.) 

Die Bautätigkeit in Polen. Nach der amtlichen Statiſtik iſt 
die Bautätigkeit in Polen im erſten Vierteljahr 1927 
etwas kleiner geweſen, als in der gleichen Zeit des Vorjahres, 
was ſich durch den Kapitalmangel erklärt. Angefangen ſind 
im erſten Vierteljahr 1927 in ganz Polen 280 Bauten, davon 
154 Wohnhäuſer, während es im erſten Vierteljahr 1926 324 Bauten, 
davor 191 Wohnhäuſer waren. Am ſtärkſten iſt die Bautätigkeit 
in dieſem Jahre in Warſchau mit 61 Bauten, davon 43 Wohn⸗ 
häuſer, und in Lodz mit 44 Bauten, davon 21 Wohnhäufer. Fertig⸗ 


geſtellt wurden in gan en t I 192 
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54 Bauten, davon 1 
Lodz mit 100 Bäufer „und darunter 54 Wohnhäufern, an erſter 


Stelle ſteht. 


Der Saatenſtand in Polen hat, nach den neueſten Ermitte⸗ 
lungen des Warſchauer Statiſtiſchen Hauptamtes, zu Anfang Juni 
im Vergleich zu Ende Mai eine Verbeſſerung erfahren. 
Nach dem Fünfpunkteſyſtem, wobei 5 ausgezeichnet und 1 ſchlecht 
bedeutet, iſt er wie folgt zu bewerten: Winterweizen 3,6 (Ende 
Mai 3,3), Winterroggen 3,2 (3), Wintergerſte 34 (3,1), Sommer⸗ 
weizen 3,4 (3,2), Sommerroggen 3,1 (3), Sommergerſte 3,3 (3), 
Hafer 3,3 (3,1), Klee 3,5 (3,2), Kartoffeln 3,1, Zuckerrüben 3. — 
Dank der günſtigeren Witterung iſt der Sagtenſtand ſelbſt in den 
Wofewodſchaften Wilna, Nowogrodek und Poleſien, wo er Ende 
vorigen onats am ſchlechteſten war, beſſer geworden. 


Zuſammenarbeit der europäiſchen Notenbanken. Nach einer 
Drahtmeldung des Pariſer Mitarbeiters der „Voſſiſchen Zeitung“ 
wird auf der Konferenz der größten europäiſchen Banknoten⸗ 
inſtitute, die, wie gemeldet, demnächſt in Neuyork zuſammentritt, 
die Bank von Frankreich durch ihren Untergouverneur Riſt 
vertreten ſein. Die Teilnahme Frankreichs auf dem Kongreß wird 
in Paris als ein großer Fortſchritt angeſehen, der den Weg 
für die Zuſammenarbeit der europäiſchen Emiſſionsbanken ebnen 
würde. Bisher hatte der von den Notenbanken gebildete Zirkel 
nur eine Intereſſenkategorie vertreten, während nun 
durch die Zulaſſung Frankreichs das notwendige Gleichgewicht her⸗ 
geſtellt wird, um etwaigen Beſchlüſſen auch ihre Verwirklichung 
zu ſichern. Doch muß man eben im Intereſſe der Wirkſamkeit und 
der Bedeutung der Konferenz auf dem geſamten Kontinent auf die 
Zulaſſung ſämtlicher europäiſcher Notenbanken, 
ſo vor allem auch der Nationalbank Italiens, drängen. 


Dr. Schacht über ſeine Diskontpolitik. Im Hauſe des Vor⸗ 
figenden des Börſenvorſtandes, Herrn Richard Pohl, fand am 
Montag abend ein geſelliges Beiſammenſein der Mitglieder des 
Börſenvorſtandes ſtatt, dem der Reichs bankpräſident Dr. Schacht 
beiwohnte. Der Reichsbankpräſident entwickelte in einer Anſprache 
die Reichs bankpolitik der letzten Zeit und betonte ins» 
beſondere, daß der Leitgedanke dieſer Politik die Erhaltung des 
Vertrauens in die Solidität der deutſchen Finanz⸗ 
gebarung ſet; hiermit ſei es nicht vereinbar, auf die Dauer 
durch übermäßige Verwendung von Krediten die 
volkswirtſchaftliche Liauidität zu belaſten. Des weiteren legte er 
die Gründe dar, aus denen die Erhöhung des Reichsbankdiskonts 
erſt nach Bereinigung der nach ſeiner Auffaſſung ungeſund ge⸗ 
wordenen Verhältniſſe an der Börſe vorgenommen werden konnte. 
Der Präſident ſchloß ſeine Ausführungen mit der Erklärung, daß 
er es weit von ſich weiſe, ein Gegner der Börſe zu 
ſein, und im Gegenteil den Wunſch habe, im Einvernehmen mit 
den leitenden Kreiſen der deutſchen Börſe die deutſche Wirtſchaft 
zu fördern: Dazu gehöre die Wachhaltung des Verantwortlichkeits⸗ 
gefühls der Börſe für die allgemeinen Aufgaben. 

Verſtärkte Paſſivität des deutſchen Außenhandels im Mai. 
Der deutſche Außenhandel zeigt im Monat Mai im reinen Waren⸗ 
verkehr einen Einfuhrüberſchuß von 340 Millionen 
Rm. gegen 299 Millionen Rm. im Vormonat. 


Geldmarkt. 


ert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
ke ie „Monitor Polſti“ für den 23. Juni auf 5,9951 Zloty 


feſtgeſetzt. 
Aoty am 22. Juni. London: Ueberweiſung 49,50, 
32 70 cen 58,10, Neuyork: Vebermeihunn 11,35 
erlin: Ueberweiſung Warſchau 47,01—17,21, Ueberw. Kattowitz 
47,05—47,25, Ueberweiſüng Poſen 47,01—47,21, ar —.———.—. 
Riga: Ueberw. —, Mailand: Ueberw. 199,50 Prag: Ueber⸗ 
weiſung 376,50, Wien: Ueberw. 79,10, Bukareſt: Ueberw. ——, 
Czernowitz: Ueberweiſun Danzig: Ueberweiſung 
57,63—57,87, bar 57,85—57,89, Budapeſt: bar 78,35 — 79,65. 
arſchauer Börſe vom 22. Juni. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Lee „ =. Budapeſt —.— Oslo —,—, Holland 
358,40, 359,90, 357,50, Kopenhagen —,-, ——, —, London 43,44, 
43,55,43,33, Neuyork 8,93, 8,95, 8,91, Paris 35,02, 35,11,34,93, Prag 26,50, 
26,56, 26,44, Riga —.—, Schweiz 172,08, 172,51, 171,65, Stockholm 
Wien 126,82, 126,13 125,51, Italien 50,50, 50,62, 50,38, 


26,56, 
EIER 


Amtliche Deviiennotierungen der Danziger Börie vom 
22. Juni. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,08%, Gd., Neuyork, Gd. Berlin 122,297 Gd., 122,603 Br., 
Warſchau 57,63 Gd. 57.77 Br. — Noten: London —.— Gd., 
—,— Br., Neuyork 514,50— 5,1519, Gd. „Br., Berlin ‚— Gd. ,— Br., 
Holländ. 100 Gld. —.— Gd. —,— Br., Polen 57,75 Gd. 57,78 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Offiz. ah In Reichsmark In Reichsmark 
eee e e 
füge | lung in de Geld Brief Geld Brief 
— [ Suenos-Aires 1 Peſ. 1.1 | 1785 | ız01 | 1785 
— [Kanada .. 1 Dollar 4.209 4.217 | 4209 2.217 
5.85 % Forte .. . . 1 Yen.] 1.993 1.997 1,989 1.993 
— onſtantin 1 trk. Pfd. 2.188 2.103 2.183 2.187 
4,5%,| London 1 Pfd. Sterl. 20.47 20.51 | 20,468 20.508 
4% ] Neuyork . . 1 Dollar] 4.216 4.224 4.216 4,224 
— Riode Janeiro! Milr.] 0.496 0,498 | 0.497 | 0,4999 
— Uruguay 1 Goldpeſ.] 4.176 4.184 4,216 4.224 
3.5% | Amiterdam . 100 Fl.] 168.93 | 169.27 | 168,89 | 169.23 
10% Fihen 5 = 2, 5.714 5.726 5,744 5,756 
5.5% | Brüfjel-Ant. 100 Fre. 58.55 58,67 | 58,555 | 58.675 
5.5 % | Danzig... 100 Guld. 81.60 | 81.76 | 8159| 81.75 
7%, Helſingfors 100 fi. M.] 10.613 | 10,633 | 10.619 | 10.639 
2% Italien .. 100 Lira 1 23,87 | 23,595 23.885 
2% | Jugoflavien 100 Din. 7.413 7.427 7.413 7.427 
5% Ropenhagen-100 Kr. 112.71 | 11293 | 11272 | 112.94 
8% Liſſabon . 100 Elsc.] 20.83 20.87 20.83 20.97 
4.5 % [ Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 109.29 109.21 | 109,14 | 109.36 
5% [Paris. . . . 100 Frc.] 16.508 | 16,545 16.50 18.54 
5% [ Prag.. . 100 Kr. 12.49 12.51 12.49 12.51 
3.5 % Schweiz . 100 $re.| 81.105 | 81.265 | 81.085 | 81.245 
10%,| Sofia . . . 100 Leva] 3. 3.050 | 3.044 | 3.050 
5% [Spanien . . 100 Peſ.] 72.18 72.32 7228 | 72.42 
4% Stockholm . 100 Kr.] 112,98 | 113.20 | 11299 113.21 
8% Wien 100 Kr. 59.31 59.43 | 59,31 59.43 
6 % |Budapeit... Pengö] 73.43 | 73.57 | 73.43 78.57 


A: 47.01 
— IRairo...1äg. Pfd. — 
Züricher Börſe vom 22. Juni. (Amtlich. 

Neuyort 5.19 /,, London 25.24. Paris 20.35 ½ 

Prag 15,401, Italien 29.27, Belgien 72.22½, 

Helſingfors 13,10, Sofia 3,75, Holland 208 ¼. 

Kopenhagen 139, Stockholm 139.40, Spanien 8898, Buenos 

Aires 221, Tokio — Bukareſt 310'/,, Athen 7,05, Berlin 123,18, 

Belgrad 9,13, Konſtantinopel 2,69%. 


Die Bank Polfti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine, 
8,88 31, do. kl. Scheine 8,87 085 1 Pfd. Sterling 43,24 3%, 
100 franz. Franken 34.81 A. 100 Schweizer Franken 171,31 It., 
100 deutſche Mark 210,58 Zt. Danziger Gulden 171,96 34, öſterr. 
Schilling 125,26 3 tſchech. Krone 26,39 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 22. Juni. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: 3½proz. Poſener Prov.⸗Obl. mit deutſchem Stempel 
95,00. 3½—4proz. Poſener Prov.⸗Obl. mit poln. Stempel 50,00. 
Sproz. dol. liſty Pozu. Ziem. Kredyt. 91,50— 92,50. Sproz. Prem. 
57,00 —56,50. 5proz. Poz. konwerſ. 62,00. — Bankaktien: Bank 
Przemyſtoweow (1000 M.) 2,65. — Induſtrieaktien: H. Ce⸗ 
gielfti (50 31.) 41,00. Luban 1000 M.) 90,00. Dr. Roman May 
(1000 M.) 80,00. Tendenz: unverändert. 


Produktenmarkt. 


Amtli Noti en d ner Getreidebörie vom 
22. ei ie n ven tehen ale 100 Kilo in Zloty: 


| 47.21 | 17.025 47.225 


Weizen 352.50 —55.50 ] Sommerwiden . . 32.00-34.00 
Roggen . . . . 50.00-51.00 | Peluſchken . . 31.00-33.00 
Roggenmehl (65%). 73.75 Weizenkleie 30.50 
Roggenmehl (70%). 72.25 Roggenkleie 34.00-35.00 
Weizenmehl (65) . 80.50 83.50 | Blaue Lupinen 22.50 — 24.00 
Gerſte 44.00 46.00] Gelbe Lupinen . 23.50 — 25.00 
Hafer. 42.50 —43.50 Tendenz: ſchwach. 

Berliner Produktenbericht vom 22. Juni. Getreide⸗ 


und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
Märk. —.—, Juli 297,50—296, Septemb. 275.75.—275,25. Okt. 275,75. 
Tendenz matter. Roggen märk. 277—279, Juli 263,50 —262, Sept. 
237.25—236,75, Okt. 237,25—237. Tendenz matter. Gerſte: Sommers 
gerſte 271—275. Tendenz ftill, Hafer märk. 254—280, Juli 230.— 
228,50. Oktober 206. Tendenz ſtill. Mais 189.00 — 191.00. Tendenz 
fill, Weizenmehl 37.253925. — Roggenmehl 35,50—37,50. 
Weizenkleie 15,00, Noggentleie 17.25, N 


r 
Viktorigerbſen 43 bis 55. 


einſaat —.—. — — N 
kleine Speiſeerbſen 27—30, Futtererbſen 22—23, Peluſchken 20.5022. 
ben 2 Wien 22.00 — 24. 8 bia 


men 21—23. \ 50. Lupinen blau 15,00 
bis 16,00, do. gelb 16,00 —18,00. Serradella neu — bis —. NRaps⸗ 
kuchen 15,40 15,80, Leinkuchen 19,60 — 19.90. Trockenſchnitzei 12,60 
13,20, — Soyaſchrot 19,30 — 19,80, Kartoffelflocken 33.50— 34.00. 


Viehmarkt. 


Berliner Viehmarkt vom 22. Juni. (Amtlicher Wericht. 
Auftrieb: 1123 Rinder (darunter 175 Sen. 320 Bulls, 028 Aude 
und Färſen), 2376 Kälber, 7177 Schafe, 11466 Schweine, — Ziegen, 
151 ausländiſche Schweine, — Ferkel. — Preiſe für 1 Labend · 
gewicht in Goldpfennigen. 

Rinder: Ochſen: a) vollfl. ausgemäſtete höchſten 77 

en 
—60, c) junge, fleiſchi 
i 47 460 ge, 


eiſchige jüngere höchſten Schlachtwertes 55—57, o) mäßig genäbrte 
Jüngere 2 n ältere 51—54, gering genäbzte, 4450 
b) ſonſtige vollfleiſchige oder ausgem. 40—46, c) fleiſchige 30-3 
d) gering genä N N Särlen (Kalbinnen): a) polfflelich 8 
ausgemäſtete höchſten Schlachtw. 60-62, b) vollfleiſchige 54-57, 
o) fleiſch. 48—51, Freſſer: 44—48. 

Kälber: a) Doppellender feinſter Maſt —.—, b) feinſte Maſt⸗ 
kälber 72—80, c) mittlere Maſt⸗ u. beite Saugkälber 55—68, d) ge⸗ 
in 5 Maſt⸗ und gute Saugkälber 45—52, e) geringe Saug⸗ 

r ——. 9 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüngere Maſthammel: 1. Weide⸗ 
. e A wg AR sch 
aſthammel und gut genährte, jun afe 45—52, C es 
Schafvieh 38—44, gering genähttes Schaſdieh 3056. 1 

Schweine: a) Be über 3 Ztr. Lebendgewicht ——, 
b) vollfl. von 240—300 Pfd. Lebendgew. 58—59, c) vollfl. von 200 
bis 240 Pfd. Lebendgewicht 57—59, d) vollfleiſch. von 160—290 Pfd. 
56—57, e) 120-160 Pfd. Lebendgew. 54—55, f) vollfl. unter 120 Pfd. 
50-53, 8) Sauen 50-52. — Ziegen: 

Marktverlauf: Bei Rindern und Kälbern ruhig, bei Schafe 
langſam, erheblicher Ueberſtand, bei Schweinen ruhig. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 22. Juni. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold-Mart, Hüttenrohzink (fr. Verkehr) — bis —, Remalted 
Plattenzink 53,00 54,00, Original⸗Alumin. (98—99%,) in-Blöden) 
Walz« oder Drahtbarren 210, do. in Walze oder Drabtb, (99 / 
214, Hüttenzinn (mindeſtens 99%) —.—, Reinnickel  (98—99°/,) 
340-350, Antimon (Regulus) 100 —105, Silber i. Barr. f. 1 Kilogr. 
900 fein 77,75— 78,75. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 22. Juni de 
Krakau — 191, (1.91), Zawichoſt + 1.88 ( —,), 
Plock + 1.65 (1,72), Thorn + 3,12 (2,27), Fordon + 2,27 (2,43), Culm 
+ 211 (3,29), Graudenz + 2,42 (2,57), Nurzebrat + 2,75 (2,87), 
Montau 2,24 ( ‚—), Piekel ＋ 2,30 (2,38), Dirſchau + 2,94 (2,26), 
Einlage + 2,50 (2,50), Schiewenhorjt + 2,64 (9,60) Meter. Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 
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e: a) soil vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes 49—53,. 
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Günstiger Einkauf 
für Damen und Herren 


in größter Auswahl und bester Qualität zu billigsten Preisen 


werden es Ihnen leicht machen, bei uns das Passende zu finden. 
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4 ‚ag Dis Haus der Damen, Bydgoszez 
„urodio Herren-u.Kinder-Konfektion testen 19. 


iehhaltige Auswahl in Backfisch- u Kinder-Konfektin. Summimänel in ale Qualitäten besonders bllg, 


Engl. Eleg. 50 Neuestes Malt. } Modern. 8 
9950 Sport- | 54 'man ei 16°'xostum Fey N i 27 Herren. 1 00 Anzug 4 00 Prakt. Früh 
! Mantel prima bst. Schnei- Hocheleganter Anzug pa. Gabar- jahrsmantel } 
aus tragfähigen | Gabardine, ganz J derärbeit, Jacke Frühjahrs- in schönen dine, beste Ver- Covercoat, sehr 
N Stoffen auf Seide ganz auf Seide © 15 Dessins arbeitung flotte Form 
Mantel x 2 
Ne ane Ne 70 b 
Reinwoll, ocheleg. ganz au W Neinwoll. 2 
7 00 Rips- 6 Meder, 1 Crepe de Chine M 4 00 en N Kamm 95 U Ei. Fri 8.5 
0 Mantel Mantel 50 port- | garn- | Jgd jahrsmantel — — 
in sehr aparten hübsche ugend- ® 38 Anzug sute Anzug, blau, reinw.Gabardine 28 
Farben Fassons liche Formen Passform 1u.2rhg.Maßarb, | vorzüglich. Sitz 8. 
* DNN 7 EE 
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8 
1 
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Prüfen u. vergleichen Sie uns, preise 
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Der geehrten auswärtigen Kundschaft vergüten wir bei einem Einkauf von 150,— zt die nachweisbaren Eisenbahnrlickfahrkarten Ill. Klasse | 
: bis zu einer Strecke von 150 km für eine Person. 


m m 0 — n m om oo — c a m en on 


Wielkopoiska Qdlewnia Bronzu i Mosiadzu | Salam Dampfkeſſel 


5 75 I u lin der beften Lage von l 
4 Goldene F. h k W h M f | 4 Goldene | (mi Ha gut erhalten, ca. 60 am Heizfläche, 8-12 Atm. 
i Medai 30000 zt Anzahlung zu eu kaufen geſucht. Offert. bitte zu richt. unt. 
Medaillen 9 5 d Ho 0W 9 9 OWYG Medaillen 0 5 ü Bade 1 ne B. au . die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
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Zum 1. Septbr. fir . 
lern Erd 
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Die, asu 9. 


Hth., part. I., 4443 
7 Min. vom Bahnhof. 


9 a „ Schrotmz 
Gegründet 1894. ulica Dworcowa Nr. 66. Telefon Nr. 1718. Tauſch. swat ſachm. gepfl. wagen. 1 Särotmühle 
1 
lianowo. 4485 
> A Schärfste Entrahmung groß. Dorfe uh 700 Ein. Ständig reichhaltiger 
Rohguß in Messing . 3 a 
4 Bequeme Zahlungsbedingungen IHebſt 21 rg. Landein⸗ zahl. u. Eintausch geſt. 
En 00 
Sämtl. Reparaturen h IR Bod. ad Aufn. | Bücherichränte, Sand. 3 
(Dif- unk. U. 4431 an die Aren Teerdeitillation — 
N f Geſchäftsſt. dieſ. Zeitg. ib⸗. Dachpappenfabrik. 
Motorboote, Ruderhoote fr e Harmer 
8 4 : 1 ; Tüchtige Vertreter gesucht. ; 6 ſtüd N 
Jachcice. Piaski 3. . 2 FORDERTE, 1 Tun Möbl. Zimmer 
1813 ti E 
a ſolide, erfahrene, mit guten Zeugniff., für vor⸗⸗ F Offerten unt. N. 4486 
ein älterer, ſtrebſamer, r zuchowo p. 
ä >| Pu part. 3 Er gu 
Hafer ne _Pauszek, ul. Guunsku 50, part. 5 Wegen Heirat ſuche ich! Beamtenwitwe, 
2 erfahren, ſucht Stellg. Fuchſe, ohne Abzeichen, arb. b. Frau M. Meter, 
mit langjähr. Erfahr. u. ) 
Mengen ab a Lehrerin beſt. Jeugg. 86 70. in Oberinſpeltor 
Grunwaldzka 142. machen, zum J. 8, oder 31 Jahre alt, auf erſten in einem frauenloſen gut erh. 4 Gummi⸗Venſion find. Schüler 
an Pfarrer Steinke. f 
in aar 5 3 ; 
Bewerb. mit Zeugnis⸗ Stellung geweſen. Gute x * die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 
Suche die Geſchäftsſt. d. Zeitg. Angebote unt. J. 8348 tochter, welche nähen Jaszcz, Bolt, Oſie, Kruezyüski i Ska., ER 


922 2 o 3 = 7 
A 5 155 Heck „8357 Allerb. Gelegenheits-|1 Torfſtechmaſchine, 4 
ze Zawitaj, Budgoszez x 7 55 Hd AN F einkäufe u. vollkomm.] m. fait neu, 1 Arbeſts⸗ 
9 f a 1 verkauft Zan Stange, 
2 1 Ha Veränderungshlö. bin aſtrzebie p. Makſym 
Hähne und Ventile en e e ch willens, meinechaſt⸗ Gedrauhsmöbel Jaſtrzebie p \ 
für Dampf u. Wasser sofort lieferbar. 5 0 wirtſchaft. einzige in aller Qualitäten. 2 d 
Ruhiger Gang f Aotenictmar Belchen See gchand prompte rn 
4” Rotguß und Bronze Mes Zenden on mung de. Oelfäſſer 
nach eigenen u. eingesandt. Modellen. ſſchließl.erſtklaſſig. Torf⸗ Schlafzimm., Eßzimm., kaufen laufend 429 
g wieſe, a. eine Landwirt Herrenzimm., Büfetts, Venzle & Duday, 
werden gut ausgefübrt. 7610 
Kaufe Alt-Messing, Kupfer, Rotguß, Blei, Zinn und Zin 
Bydgoszez 3 ; RT 
Sw. Tröjey 14b. Telefon 79. hat- En 
der im Gemüſebau firm 5 U Mühl 1 
und Paddelboote 2 nun: 
25 Mrg., Bahn u Kirche ‘ 4405 
j 5 3 2 0 Habe meinen Wirk kreis i im Ort, Induſtriegegd. S au permieten 
sowie EN. Ur a ST ete.. len⸗ u. Maschinenbau aufgeneben. Suche iſt mit lebend. u. totem Sniadeckich 19. L. r. 
10 hat zum Verkauf 8359 Vertrauensſtellung in einem größ. Sägewerk als en er R N 
5 i . n t ER, „käuflich. Preis 21. 5 5 
ss Willi Gannot, Torunska 53. I& Verwalter den Aan oder 1.7.27. Hau Auszahlung 13000 zl. Ba nen 
eee ttet 8289 Taf 2205 
Zum 1. 7. 1997 wird nehm. Haus nach Lodz geſucht. Perſönl. meld. ühlenbaugeſchäft. Dabröwka C. d. Seſchſt. d. Zeitg. 
Thelm no: 2 
7 7 N 7 151 4453 
9 Pr Für Heine Privatſchule 2 o Stellung ab 1. 10. als 40 Sabre alt, in allen Penſion 
geben waggonweiſe Tennerel wird zum 1. Septemb. Wirtin 1. Beamter, Zweigen d. Haushalts m. Beqaufſicht d. Schuls 
ſowie in kleineren ver walter vom 1. oder 15. Juli als 1699 5 ac a Pa Kgl. Domänenp, 
ER % 7 8 groß, beide Tra⸗ aderewskiego 14, pt., r. 
Kruezyüiski 1 Ska., geſucht. Selbiger muß ; „feiner Küche, Geflügel⸗ 15 if fl kehn brand, leich⸗ $ Ihh ) f Eine gute aemilienh: 
Bydgoszez, 125 Rauch. Welten zucht, Backen und Ein⸗ DD. Verwalter. l 0 ern ane FRE ar l kl k Eine gute, gewiſſenh 
— zum. > 1 f 2 ülerinn. b. mäß. 
e Gut in Gütern in Oſtpreußen, It. A 5 f und 4 Erſatzräder. od. Schülerinn 
eh. , Seer nen e Weſtpr. und Poſen in 9.8393 an t. .J. 1 0 El enn + ſſowie EN 
r ! | Epentueller Tauſch auf] Kutſchgeſchirre ver. FE 
abſchriftenu E. 8459 a. Jeugnille vorhanden] Evangel. Beſitzers⸗ Jungvieh. Mittergut] kauf. preiswert 8420 Aa m — — 
2 0 g., ſorgfält. u. preisw. 
’ zum Beginn d. neuen TER 2 an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. und glanzplätten kann 7 i 
Bei Schuljahres evangl. Tüchtige, ehrliche e und ſchon in Stellung r een mit Beaufſichtigung d. 


trebſ., nücht. La d⸗ Zufriedenheit Dauer⸗ 
wirt, Gärtner ur . Offerten ſind Kindergärtnerin 
Tiſchler, üb. 35 Jahre, zu richten an Rittergut od Lehrerin m. poln. 


9 o war, ſucht Eine ſchwere Schularb b. Prigann. 
K chin en Abm. Siebe Stellung hochtragende Kuh Telef. 1323 und 1333. Sientiemicie, Mitten 
+ 


5 4 

; g H e Praxis. Sohn aus heil. ſtraße 2 

iſt Gelegenheit gebot. taszewo bei Pruszcz, Unterr.-Erlaubn für Juli 2 ft. z. Verk. H. Schwanke, 

in 40 Mg. gr. Wirtſch. pow. Swiecie. 2 Mädchen v. 7 Jahr. geln ao 3 nun . moin, FACH Offert. unt. M. 8356 an | Bukowiec, Kr. Swiecie. Britſchke . 
0 5 Mach der glänzend] b. zu verkaufen bei 


een [Dean Bild u. Geh. Angabe der Gehalts⸗ mächti ht Stell die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 
einzu heiraten. dampſpflug⸗ 5 ue c 15. ul 27 verleugnen Fele auen bela To" us 


nſpr. zu ſenden an anſprüche u. Zeugnis⸗ zung 1 0b. 15 Juli 27 

rm. nicht bedingt nöt. Frau . bobs ſabſchriften zuſenden an Off t. erb. Bet Ig, alleinſt. evgl. Frau, 
Anfrag unt. P. 4488 an Margarete Mielke u VEN, do. Dtich. u. poln. ſpricht, 
füRfish, führer Wiebork(Nomorzef Frau Maria Fiefiel Dew cz z Deb, Verkauf. 


die Geſchäftsſt. d. Zeitg. jew, Lodzkie. 8400 10°/, ber, 1 
255 — Aaſc und Tel. Bu. 2. 4 Dobrowa. f Cheimno, . 2 tut ‚Stellung. esche „ ) BB 
l ch nen⸗ Suche von ſogleich oder 2 Schafböck f 


or 5 5 * u 2 
Suche zum 1. Juli ein Masch tent Feng nie pie Geicäftsit. d. 3tg. 
. — oſſer ipäter zu, 2 ändern, anſtändiges, ehrliches vorh., ſucht Stelle als Suche für meine 5jährig, 7 8 7 e 
i 1 I 3 REN er ——— ab 1. Oktober. 
en nn find, fogleich dauernde tihderkeben EEE ne j Eleve 5 Tochter, 19 Jahre alt, 1 Schafbock Ein Wen. gebraucht. s Aris 
Heeresdienſt, ſuche ich Beschäftigung. Meldg, |figes, evangellſch. 8405 U E leer. eine Stelle läbr., eigene Zucht Eisſpind Friske, 
1. 10. für meine] wit Angabe bisheriger . Fulain für Förſterei mit Ka, od jüngerer Beamter. ; (Bankauer Blut), erſt⸗ Ro z nowo Minn. 
. Tätigkeit unt. G. 8341 Kinderſränlein x Förſterei mit Ja⸗ Ang u. F. 8426 a. d. Gſt. auf einem Gute, zur klaſſige Figuren, und zu verkauf. Blonia 11. p. Parkowo. 
+ 


1000 Mg, gr. Rüben 8 mili chl (mög⸗ Erlernun Wirt⸗ 
0 9 mens, d. Geſchäftsſt. d. Ztg. ilienanſchluß 840 A. Kriedte, Grudzigdz. f ar a lind 1 weißen Cher & B 


wirtſchaft einen jüng. .. 1g. K lichſt vom Lande); 8402 5 
ebild,, und an ſtrengs Suche ſofort ein. jung, | Bewerbungsſchreiben Haushalt mit kleiner. Durch Einziehung der zu richten an Landwirt 4 Mon. alt, 100 Pfund 
Die Fiſchereinutzung des Sees in Kar⸗ 
czewnik p. Chodzies ſoll im Wege des Meilte 


ätigkei 8 mit ſelbſtgeſchriebenem Wi Ausſchankkonzeſſion er⸗ N 
ee Klempner⸗ Lebenslauf, Zeugnis- Sürtten i, Jmarte werbslos gewordener Karl Haffmeiſter. ſch 
eamien abſchriften, Gehalts» ’ Gaſtwirt. poln. Staats⸗Gockowice, p. Stino, U 
geſellen anſprüchen und Bild powiat Chojnice bür S pow. Chojnice. bildſchöne Pulle gebots am 
bitte einzuſenden an (Pomorze). poln. voll. Suche f.meine Tochter, vorhanden 30. Juni, 10 Ahr, Hotel Kosciuſski in Chodziet 


poczta Ogorzeliny, 
der auch Schlofierarb, Frau Erna Kauffmann, komm. 37 Firn ſucht 19 Jahre alt, zur Erler⸗ Oekondmierdt auf längere Zeit verpachtet werden. 


neu, ſteht billig zum 
Verkauf Torunsia 6. 


wer. 
Auch ſind wieder 


der ſeine ähigkeit 
durch Zeugniſſe nach⸗ 


weiſen kann. 8432 verrichten kann. Pusgczka, p. Jeziorki] Aelteres, ſauberes w h nung der Wirtſchaft ' Die Pachtbedingungen werden vor der 
K, Wilhelm, Bruno Duwe. Zabartviwstie rwerb nung der Mirtihaft| el. Weisſermel. gung der 
Diöwto bei Pleſewo,— Solec Auf. pow. Wyrzyski. Nenſtmädchen 8 „ elle 5 Hure. rente md. Verpachtung bekanntgegeben. 


Gutsverwaltung Olesnica p. Chodziez. 


bvow. Grudzigdz. lerfahrenen Lackierer das gut kocht u. glanz⸗ ſeitige Vergütung 


jow. 1 tüchtigen Feuer 3 f|plätt,, geſucht. Angen. 

mied f. feine Kutſch⸗ Stell. b. einzeln. Herrn. lic N . St ff h 5 
Jun. Welter ig a 8142 Offert. unt. S. 4493.arı | Gefl. Off E un er 
5 8 Ac 177 Sperling Nachf. Nakto. ; E die Geſchäftsſt. d. Zeitg. die Geihäftsit. d. Ztg. Selb. ift in Schneiderei 
inter fich hat, mi 3 Suche zum 1. Juli ein| Chauffeur, alleinſteh. und Mälhenäben gut 


uten Zeugniſſen zu 8 O tant f ; 0 
R 3 auberes, gewandtes | mit jehr gut. Zeugnili., |bewand, Off. u. 
diort oder 1. Auge Suche Ae e } 5 mit Traktoren vertr., a. d. Geſchäftsſt. d. Itg. 


geſucht. id der in freier Zeit gern 
de. a eh Deutfchland (einzeine Hausmũ dien andere ſue r ö 3 8 ; 2 
3 [Person) Meld zu richt. gefucht. Gefl, Offerten für Landhaushalt, Ge- u ö 
Junger, geb., evangel. an Leop. Schumacher, geh Gehaltsanipr. an baltsaniprücheu,geug: gegen: mäßigen: Lohn } M esfau rati onsr äum e 
Ainiet Topolno, pw. Swiecie.| Dom. Szewno, 1 an. ie ss 
. Unverbeirateten | Pocıta Swielatomn, (ren Herta Gtoufe, Stellung. | } 
. M it "Keimnrhoit Fin Mi für [Offert. unt. T. 8408 an G d Fi i 
eb neu, > 8871 A es er Heimarbeit. Ein Mäddhen, alles die Geihäftsit.d. Zeitg. Leon. Jankowiak, arfen un ofe 
utsverwig. Wieszezyc zu 12 Milchküh., Jung⸗ zum 1. 7. geſucht. e 
ta Ke diger ch 1 | Seldennetzſtricke-⸗ Ebolobel. Aoscieina 12 Hüter ! Telefon 194 und 446. 
oczta Kelowo, ofort oder zum 1. 7. 2 5 
oo. Tucholg. geſacht. 8431 rinnen u. Jaklerinnen I 8 einefe K 


(Feſtnitz', vieh u. Schweinen von 
geſucht. Demitter, 


Zum 1. Juli f. großes Kröl. Jadwigi 5. 8374 
Gut m. Brennereiwirt⸗ Mena. rubdz — — | fl 
ſchaſt Nomm. led. dtſch. Zum 15. Juli wird in 


er Bremin (Brzemiona) 
Hofbeamter p. San eins geſunde 
. 50 7. Offert, nebſt ſehr erfahrene, evang. 
Meld. m. Lebens auf, gartnerei. ert. I 3 3 
zisabſchr., Bild u.] Zeugnisabſchr. u. Ge⸗ 15 ih ft 51. Praxis, wegen Ge⸗ oder 1. 8. Stellung. Scheffler, 
Hehalk — unt. S. Jeltsſord. G.. Stat u, Il 0 ein dene 10.0.d.. Angeb. unt. D. 8439 a. d. Molkereigenoſſenſchaft 
4452 d. d. Geſchſt. d. Ztg. O. 4487 d. d. Git. d. Ztg. Igeſucht. 87 Off. u. A. 4446 a. d. G. d. J. Geſchäftsſt. d. Zeig erb. Swarzedz. Telefon 49,1 


— 


Zum 1. Sepfember d. J. werden die in unserem 
Haus ‚Danzigersfrasse Nr. 134 gelegenen 


frei. Reflektanten wollen ihre Offerte richten 
an Herrn Bankdirektor Strauss, Bydgoszcz, 
Gdanska Nr. 135. 


Deutsches Haus 
8417 Hotelbetriebsgesellschaft, Bydgoszcz. 


-ı 


Zwei g 
oder neue 


der ſchon auf kleineren 2 
und größeren Mühlen Milch- 
gearbeitet und mit all. 


Suche für pas ins Fach ſchlagenden Inf, 
Kaufmann eee DELLNMTBIDOREN 


Kolonialw.⸗Branche), traut iſt, ſucht zum 15.7. kauft bei ſofort. Kaffe 


ut erhaltene 
8435 


